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Informationsmitteilung
über das Plenum des Zentralkomitees

der Kommunistischen Partei der Sowjetunion
Am 15. März 1989 nahm ein turnusmä­

ßiges Plenum des Zentralkomitees der 
KPdSU seine Arbeit auf. Folgende Fragen 
liegen auf dem Plenum zur Erörterung vor:

1. Über die Durchführung der Wahlen 
der Volksdeputierten der UdSSR von der 
Kommunistischen Partei der Sowjetunion.

2. Über die Agrarpolitik der Partei unter 
den gegenwärtigen Bedingungen.

Auf dem Plenum waren die Kandidaten 
für die Wahl zu Volksdeputierten der 
UdSSR von der KPdSU anwesend.

Zur ersten Frage referierte V. A. Kop- 

tjug, Vorsitzender der Wahlkommission für 
die Wahlen zu Volksdeputierten der 
UdSSR von der KPdSU. Diese Mitteilung 
wird in der Presse veröffentlicht.

Danach fand die Abstimmung statt, an 
der die Mitglieder des ZK der KPdSU, die 
Kandidaten des ZK der KPdSU, die Mit­
glieder der Zentralen Revisionskommis­
sion der KPdSU und ebenfalls die Ersten 
Sekretäre der Zentralkomitees der Kommu­
nistischen Parteien der Unionsrepubliken, 
der Regions- und der Gebietsparteikomi­
tees, die Zweiten Sekretäre der ZK der 

Kommunistischen Parteien der Unionsre­
publiken, die Vorsitzenden der Präsidien 
der Obersten Sowjets und die Vorsitzenden 
der Ministerräte der Unionsrepubliken, 
die Minister, die Chefs der Militärbezirke, 
die den Zentralen Organen der KPdSU 
nicht angehören, aber Mitglieder anderer 
gewählter Parteiorgane sind, teilgenom­
men haben.

im Ergebnis der geheimen Abstimmung 
wurden alle Kandidaten zu Volksdepu­
tierten der UdSSR von der Kommunisti­
schen Partei der Sowjetunion gewählt.

Das Plenum faßte den Beschluß über 
die Aufträge für die Volksdeputierten der 
UdSSR von der KPdSU, der in der Presse 
veröffentlicht wird.

Den Bericht zur Frage über die Agrar­
politik der Partei unter den Gegenwarts­
bedingungen gab der Generalsekretär des 
ZK der KPdSU M. S. Gorbatschow. Zur 
Teilnahme an der Erörterung dieser Frage 
wurde zum Plenum eine Gruppe von Se­
kretären ländlicher Rayonparteikomitees, 
von Kolchosvorsitzenden, Sowchosdirek- 

toren, Pächtern, Wissenschaftlern und an­
deren Mitarbeitern des Agrar-Industrie- 
Komplexes eingeladen.

Den Teilnehmern des Plenums wurde die 
Möglichkeit geboten, sich im voraus mit 
den Entwürfen der Dokumente zu Fragen 
der Agrarpolitik der Partei bekanntzuma­
chen, die vom Politbüro des ZK der KPdSU 
ausgehend von den Leitsätzen des XXVII. 
Parteitags der KPdSU und der XIX. Uni­
onsparteikonferenz ausgearbeitet wurden.

Am 16. März setzt das Plenum des ZK 
der KPdSU seine Arbeit fort.

CeroAHfliuHHH HOMep ««PpoHHAiiiacjrr»
BbixoAWT co cneuwajibHbiM npHJioxenneM 

Ha pyccKOM H3biKe (crp. 2 — 3)

Entscheidend ist der Gewinn
Schon das zweite Jahr arbeiten die Hüttenwerker von Jermak 

nach der wirtschaftlichen Rechnungsführung und Eigenfinanzie­
rung Die neuen Prinzipien des Wirtschaftens haben die Einstellung 
der Menschen zur Arbeit positiv beeinflußt. Dessen Ergebnis war 
die Produktion einer Menge Ferrolegierungen über den Auftrag 
hinaus, das Elektroenerglesparen und der Überplangewinn. 32 000 
Tonnen überplanmäßiger Erzeugnisse sind exportiert worden. Das 
Arbeltskollektlv hat dadurch etwa 5 Millionen Rubel In Valuta 
erwirtschaftet Wofür werden sie nun verausgabt werden?

Fragen der Beziehungen zwischen 
den Nationalitäten der UdSSR erörtert

Diese Frage wurde auf der 
fälligen Sitzung des Arbeitskol­
lektivs des Betriebs behandelt— 
eine wahrhaft angenehme Frage. 
Der Werkdirektor Semjon Don- 
skoi schlug vor, für das dank der 
Produktion überplanmäßiger Er­
zeugnisse erwirtschaftete Geld 
neue, vollkommenere technologi­
sche Ausrüstungen anzuschaffen 
und es für die Verbesserung der 
sozialen Lebensbedingungen so­
wie für die Behandlung der 
Werktätigen des Betriebs auszu- 
geben. Dieser Vorschlag wurde 
gebilligt.

In nächster Zelt fahren Ver­
treter des Ferrolegierungswerks 
Jermak nach Jugoslawien, um 
dort gegen Valuta ein Erholungs­
heim mit 400 Plätzen zu kaufen. 
Es wird In unserem Land. In ei­
ner malerischen Gegend zwi­
schen Suchuml und Poti an der 
Schwarzmeerküste aufgebaut 
werden.

Die Hüttenwerker aus Jermak 
sind auch Im Begriff, einen Räu­
cherwurstkomplex mit einer 5- 
Tonnen-Schlchtlelstung zu erwer­
ben und ihn den Dorfwerktätigen 
zu übergeben. Die Hüttenwerker 
werden dafür jährlich 100 Ton­
nen Fleisch nach dem durch­
schnittlichen staatlichen Auf­
kaufspreis erhalten. Das Fleisch 
wird man den Mitarbeitern des 
Betriebs nach dem Staatspreis 
verkaufen. Außerdem werden die 
Dorfleute für die Hilfswirtschaft 
der Hüttenwerker jährlich 1 000 
Tonnen Futtermittel liefern. Das 
wird ermöglichen, zusätzlich 100 
Tonnen Schweinefleisch zu erhal­
ten, das ebenfalls den Werkar­
beitern verkauft werden soll.

In unserer Region gibt es 
Schwierigkeiten mit der Milch­
verarbeitung. Die Hüttenwerker 
Jermaks wollen demnächst gegen 
Valuta In Dänemark einen Kom­
plex für Milchverarbeitung und 
Käseerzeugung kaufen. Er wird 
In den Sowchos ,,Put Iljltscha". 
15 Kilometer vom Werk entfernt, 
kommen. Die Erzeugnisse des 
Komplexes werden an das Han­
delsnetz In Stadt und Land ge­
langen, die Arbeiter des Werks 
aber werden weitere 100 Tonnen 
Fleisch und 1 000 Tonnen Futter­
mittel erhalten.

Da Im Rayon Jermak vorwie­

Unmittelbar 
vom Nachrichtensatelliten

Die Einwohner des Kolchos 
„Awangard“ haben als erste 1m 
Rayon jetzt die Möglichkeit, das 
zweite Unlonsfemsehprogramm 
zu empfangen. Die Anlage 
„Moskwa B“ empfängt die Fern­
sehsignale unmittelbar vom Nach­
richtensatelliten. Dafür genügt 
einfach der Anschluß des Fern­
sehgeräts an eine Zimmerantenne.

Die Kosten bei der Anschaf­
fung und der Montage der Ein­
richtung trug der Betrieb.

Bereits In diesem Jahr wird 
man eine derartige Einrichtung 
auch im Rayonzentrum montieren. 
Die Mittel dazu werden die Be­
triebe und Organisationen des 
Rayonzentrums bereltstellen.

Eugen KOCH
Gebiet Koktschetaw 

gend Schafzucht betrieben wird 
(übrigens gibt es Schafherden 
auch in anderen Rayons des Ge­
biets). haben die Ferroleglerungs- 
werker beschlossen, auch eine 
Ledergerberei mit Konfektions­
abteilung zu kaufen. Zur Zelt 
werden in dieser Richtung Ver­
handlungen geführt, und man 
kann sicher sein, daß sie erfolg­
reich zum Abschluß kommen wer­
den. Somit sollen die Einwohner 
Jermaks und des Gebiets In Ih­
ren Verkaufsstellen bald Schaf­
pelze, Pelzjacken, Mützen und 
andere Rauchwaren Im Angebot 
haben.

Heute besteht bei uns ein gro­
ßer Bedarf nach Möbeln. Um dieses 
Problem Irgendwie zu lösen, ha­
ben wir einen Ausweg gefunden, 
und zwar für die Pawlodarer Mö­
belfabrik neue technologische Aus­
rüstungen im Werte von 700 000 
Rubel gegen Valuta erster Kate­
gorie anzukaufen. Ab diesem 
Jahr werden die Einwohner Jer­
maks Möbel im Werte von 
400 000 Rubel erhalten und sie 
über die Arbeiterversorgungsab­
teilung des Betriebs an die 
Stadt- und Dorfeinwohner verkau­
fen.

Eine weitere lebenswichtige 
Frage wird gelöst: Es werden 
bereits Verhandlungen In Luxem­
burg. der BRD und Finnland 
über die Schaffung einer ge­
meinsamen leistungsstarken Fa­
brik für Ferroleglerungsverarbel- 
tung in Jermak geführt. Das wird 
es ermöglichen, auf Bestellen des 
Konsumenten Legierungen einer 
beliebigen Fraktion zu brechen 
und auszusondern, Erzeugnisse 
von 100 Gramm bis 10 .000 Ton­
nen auf eine beliebige Welse zu 
verpacken, in Zukunft wollen die 
Hüttenwerker Jermaks zu einem 
Unionszentrum für Ferrolegle- 
rungsverarbeltung und weltwei­
ten Produktionsversand werden. 
Das wird ökonomisch vorteilhaft 
sein, well die Zukunft fraktio­
nierten Legierungen, dabei nur 
In Tara, gehört. Bis jetzt aber 
werden unsere Ferrolegierungen 
auf dem Weltmarkt für den hal­
ben Preis verkauft. Gerade dar­
in liegt die Reserve des zusätzli­
chen Gewinns!

Wladimir TSCHERNOW 
Gebiet Pawlodar

Kontinuierliche
Produkti onsstei gerung

— unter dieser Losung arbeitet 
das Kollektiv der Reparaturver­
einigung von Semipalatlnsk. Es 
hat sein . Arbeitsprogramm für 
drei Jahre erfolgreich realisiert 
und behauptet auch gegenwärtig 
sicher führende Positionen Im 
Wettbewerb unter den anderen 
Betrieben der Branche. Die Re­
paraturarbeiter halten Kurs auf 
wissenschaftlich-technischen Fort­
schritt. So hat man unlängst die 
Produktion von Druckgasflaschen 
für Autos aufgenommen. Bisher 
hatte sich nur ein Betrieb In un­
serem Land damit befaßt. Die 
Semlpalatlnsker Reparaturarbei­
ter sind mit Recht stolz darauf, 
daß sie die Produktion dieser 
komplizierten Erzeugnisart auf­
genommen haben.

Gerade In diesem Betrieb hat 
man auch erstmalig In der Repu­
blik die Technologie der Fertl-

Dank für gute
Erzeugnisqualität

Dleser Tage traf Im Bielak­
kumulatorenwerk Taldy-Kurgan 
ein Schreiben des Kollektivs des 
Kama-Autowerks ein, In dem den 
Kasachstanern Dank für die gu­
te Qualität Ihrer Produktion aus­
gesprochen wird.

Anfang des Jahres wurde an 
drei Arten von Akkumulatoren­
batterien das staatliche Gütezei­
chen verliehen, und zwei von 
Ihnen wurde Weltniveau zuer­
kannt. All das Ist das Ergebnis 
der Rekonstruktion des Betriebs 
und der Einführung der wissen­
schaftlich-technischen Ergebnisse.

Unser Bild: Die Vertreterin 
der Staatlichen Erzeugnisabnah­
me Natalja Komarowskaja und 
die Gütekontrolleurln Tokbala 
Nalsabekowa prüfen die Erzeug­
nisqualität In der Abteilung für 
monolythlsche Blöcke.

Foto: KasTAG

gung von Kolben für den Wagen 
GAS 53 gemeistert.

Der Übergang zur Selbstfinan­
zierung hat zusätzlich Reserven 
entdeckt, die die Fonds des Pro­
duktionsausbaus und der sozialen 
Entwicklung wesentlich vergrö­
ßern helfen. Bereits Im Vorjahr 
Ist der Fonds der sozialen Ent­
wicklung aufs Zweifache ange­
wachsen.

Die Betrlepsarbelter verfügen 
über ein eigenes Betriebssanato­
rium. Jährlich erholen sich hier 
etwa 800 Arbeiter. Auch eine 
Nebenwirtschaft des Betriebs Ist 
für die Werktätigen eine zusätz­
liche Quelle der Versorgung mit 
Lebensmitteln. Die Vorzüge der 
neuen Arbeitsorganisation machen 
sich Im Betrieb Immer bemerk­
barer.

Michael KINDEL 
Semlpalatlnsk

Wirtschaftsleben
kurzgefaßt

Die Rote Wanderfahne des Mi­
nisteriums für Wasserwirtschaft 
ist dem Kollektiv des Trusts 
..Spezwodoprowodselstrol“ von 
Petropawlowsk für die Leistun­
gen im Wettbewerb zuerkannt 
worden. Der Reingewinn des Be­
triebs belief sich im vorigen 
Wirtschaft s J a h r auf rund 
1 500 000 Rubel.

Seit Januar dieses Jahres ar­
beiten sämtliche Abteilungen des 
Trusts unter neuen Wirtschafts­
bedingungen. Die wirtschaftliche 
Rechnungsführung und die Selbst­
finanzierung fassen immer mehr 
festen Fuß.

Immer mehr neue Wohnhäuser 
entstehen im Sowchos „Sharbu- 
lakski" im Gebiet Semlpalatlnsk. 
Allein in den letzten drei Jahren 
sind hier 52 Wohnhäuser, ein 
Gasthaus, ein Dienstleistungshaus 
und ein Schulanbau errichtet wor­
den. Der Agrarbetrieb erwirt­
schaftet jährlich bis 1 500 000 
Rubel Reingewinn und hat daher 
die Möglichkeit, erhebliche Mittel 
für den Wohnungsbau bereitzu­
stellen.

Ein neues Erzeugnis hat man 
im Dshambuler Reparaturwerk in 
die Produktion aufgenommen. In 
nächster Zeit sollen hier Schwer 
lastanhänger mit einer Tragfähig­
keit von 12 Tonnen hergestellt 
werden.

Der Übergang zu neuen Wirt­
schaftsbedingungen ermöglicht es 
dem Kollektiv, das Produktions­
sortiment selbständig zu bestim­
men. Gegenwärtig arbeiten die 
Betriebsspezialisten an den Ent­
wicklungen neuer Erzeugnisse.

Über 3 000 Kinder werden In 
diesem Jahr die neuen Vorschul­
einrichtungen im Gebiet Pawlo­
dar aufnehmen. Bis Jahresende 
sollen hier 14 Kinderkombina­
tionen errichtet werden. Gegen­
wärtig wird im zweiten Wohn­
komplex der Gebietsstadt ein 
Kindergarten für 320 Plätze für 
die Übergabe vorbereitet.

Allein In der Stadt Eklbastus 
werden in diesem Jahr Kinder­
garten für rund 1 250 junge 
Stadteinwohner eröffnet

Das ZK der KPdSU hat die 
Vorbereitung auf ein Plenum des 
ZK der KPdSU über die Vervoll­
kommnung der Beziehungen 
zwischen den Nationalitäten der 
UdSSR erörtert. Wie konstatiert 
wurde, wird gegenwärtig eine 
ernsthafte Arbeit geleistet, um 
die akuten Probleme — in er­
ster Linie auf den Gebieten der 
nationalen Kultur und der Spra­
che. der Ökologie wie auch im 
sozialen Bereich — zu beseiti­
gen.

Wie In einer neulich in Mos­
kau verbreiteten Meldung fest­
gestellt wird. Ist In letzter Zeit 
die Aufmerksamkeit für nationa­
le Probleme verstärkt worden. 
So hat die UdSSR-Regierung 
den Entwurf eines Dokuments 
über die allgemeinen Prinzipien 
der Umgestaltung der Leitung 
der Wirtschaft und des sozialen 
Bereichs in den Unionsrepubliken 
auf der Grundlage der Erweite­
rung ihrer souveränen Rechte, 
der Selbstverwaltung und der 
Eigenfinanzierung ausgearbeitet. 
Der Entwurf des Dokuments ist 
vom ZK der KPdSU gebilligt 
und dem Volk zur Diskussion 
vorgelegt worden.

Zugleich machte das ZK der 
KPdSU auf die Versuche einiger 
extremistisch gesinnter Gruppie­
rungen aufmerksam, auf die 
Partei- und Staatsorgane einen 
Druck auszuüben und sie zur 
Annahme überstützter Entschei­
dungen zu drängen. In diesem 
Zusammenhang wurde betont, 
daß die nationalen Probleme nicht 
mit einem Schlage gelöst werden

N. I. Ryshkow über 
die neue Regionalpolitik

..Die Territorien rücken heute 
in den Vordergrund des Kampfes 
für die praktische Realisierung 
der Ideen und Vorhaben, die die 
Partei Im April 1985 festgelegt 
hat“, erklärte der Kandidat für 
die Wahl zum Volksdeputierten 
der UdSSR von der KPdSU, der 
Vorsitzende des Ministerrats der 
UdSSR. N. I. Ryshkow. Er sprach 
am 14. März auf einem Treffen 
von Vertretern der Partei- und 
gesellschaftlichen Organisationen 
sowie der Arbeitskollektive der 
Altai-Region.

Auf die neue Reglonalpolltlk 
eingehend, betonte N. 1. Rysh­
kow, daß es bei Aufrechterhal­
tung der Funktionen des Zen­
trums zur Realisierung der In­
teressen des gesamten Volkes 
notwendig Ist. neben den tat­
kräftigen und Initiativreichen 
Sowjets auch ein vielseitiges und 
vollfunktionsfähiges System von

Zum Chefredakteur - durch
Obwohl es heute schon nie­

manden wundert, daß das Kollek­
tiv seinen Leiter selbst wählt, 
wird ein solches Ereignis im 
Verlag „Shasuschi“ als nichtor­
dinär gewertet. Zum Chefredak- 
teqr für rlsslsche Literatur ist 
hier der Parteilose A. R. Schmidt. 
Poet und Mitglied des Schrift­
stellerverbandes der UdSSR, ge­
wählt worden

Das war so: Um die freige­
wordene Stelle des Chefredak­
teurs bewarben sich acht von 
den Kollektiven des Verlags 
vorgeschlagene Spezialisten. 
Nachdem sich die Bewerber mit 
den Programmen Ihrer Rivalen 
bekanntgemacht hatten, zogen 
fünf von Ihnen die eigenen Kan­
didaturen ein, well sie einsahen, 
daß Ihre Plattformen schwächer 

können. Jeder Schritt muß wohl­
durchdacht sein.

In einer Reihe von Unions­
und autonomen Republiken wer­
den neue Formen der Arbeit zur 
Befriedigung der kulturellen 
Bedürfnisse der Nationalitäten 
verbreitet, die auf ihrem Ter­
ritorium leben. Es wurden Schu­
len mit nationalen Unterrichts­
sprachen und Klassen eröffnet, 
in denen der muttersprachliche 
Unterricht für Deutsche. Juden. 
Krimtataren. Koreaner. Kurden, 
Türken, Bulgaren und Gagausen 
erteilt wird. Die Muttersprache 
dieser Völker kann auch fakul­
tativ erlernt werden. In den na­
tionalen Sprachen werden Zei­
tungen herausgegeben und Fern­
sehübertragungen* und Rund­
funkprogramme gesendet.

Gegenwärtig wird am Ent­
wurf eines UdSSR-Gesetzes über 
örtliche Selbstverwaltung und 
die örtliche Wirtschaft gearbei­
tet. Das ZK der KPdSU hat die 
entsprechenden Organe beauf­
tragt. die Bitte der ZK der Kom­
munistischen Parteien Litauens. 
Lettlands, Estlands und Beloruß­
lands zu erörtern, versuchsweise 
zu den neuen Prinzipien des 
Wirtschaftens nicht von 1991. 
sondern bereits von 1990 an 
überzugehen.

Es wird ferner an Gesetzent­
würfen gearbeitet, die die Re­
gelung der Beziehungen zwischen 
den Nationalitäten, darunter zu 
Fragen der Vervollkommnung der 
sowjetischen sozialistischen Fö­
deration. der Festigung der Sou­

Selbstverwaltungsorganen zu 
schaffen, die über die volle 
Selbständigkeit In den Fragen 
verfügen, die an der Basis ge­
löst werden können und müssen.

Wie der Redner weiter her­
vorhob, müssen vorwiegend wirt­
schaftliche Rechnungsführung. 
Selbstverwaltung und Eigenfi­
nanzierung zur zuverlässigen 
ökonomischen Basis der territo­
rialen Selbstverwaltung werden.

N. I. Ryshkow, der auf die 
Notwendigkeit der ökonomischen 
Verbindung und Juristischen Ver­
ankerung der Interessen der 
Territorien und der Betriebe 
verwies, betonte: ..Hier muß das 
für alle gemeinsame Prinzip 
konsequent In die Tat umgesetzt 
werden: Diejenigen, die besser 
arbeiten, sollen auch besser le­
ben.“ Dabei betonte der Vorsit­
zende des Ministerrats der UdSSR 
die allgemeine Regel: ..Der ge­
samte Aufwand für die Entwlck- 

waren. Drei Kandidaten mußten 
den Kampf fortsetzen. Nach der 
Stimmenzahl gewann Alexander 
Ruslanowitsch Schmidt.

Wie hat denn der jüngste Be­
werber um diesen verantwor­
tungsvollen Posten mit seinen 
40 Jahren das erreicht? Wie die 
Mitarbeiter des Verlags meinen, 
hat Schmidt die Versammlungs­
teilnehmer nicht so sehr durch 
seinen Professionalismus und 
seine Bildung, sondern durch die 
Punkte seines Programms für 
sich gewonnen. Und zwar beson­
ders durch den Punkt. der 
..grauen" Literatur, die Im Ver­
lag häufig auf Jemandes Anruf 
oder durch Pressen zum Druck 
gelangt, sicher den Weg zu ver­
sperren Für Ihn stimmend, ha- 

veränität der Unionsrepubliken, 
des Rechtsstatus der autonomen 
Republiken. Gebiete und Bezir­
ke, der Abgrenzung der Befug­
nisse der Union der Sozialisti­
schen Sowjetrepubliken und der 
Unionsrepubliken betreffen. Sie 
werden an den Obersten Sowjet 
der UdSSR zur Erörterung ge­
leitet. Anschließend sollen sie zur 
Erörterung durch das ganze 
Volk unterbreitet werden

Zur Aktivierung der Vorbe­
reitung normativer Akte über 
die Vervollkommnung der Bc 
Ziehungen zwischen den Nationa­
litäten wurde vorgeschlagen, im 
ZK der KPdSU eine Beratung 
durchzuführen, an der die Mit­
glieder der Ständigen Deputier­
tenkommission des Obersten So­
wjets der UdSSR für Beziehun­
gen zwischen den Nationalitäten, 
Vertreter der Präsidien der 
Obersten Sowjets der Unionsre­
publiken und Juristen teilnehmen 
würden. Auf der Beratung soll­
ten die Grundsätze der Gesetz­
entwürfe sowie der alternativen 
Vorschläge erörtert werden.

Das ZK der KPdSU hat das 
Institut für Marxismus-Leninis­
mus. die Akademie der Gesell­
schaftswissenschaften beim ZK 
der KPdSU und die Akademie 
der Wissenschaften* der UdSSR 
beauftragt, im Mal 1989 eine 
wissenschaftlich-praktische Uni­
onskonferenz zum Thema ..Ak­
tuelle Probleme der Entwicklung 
der nationalen Beziehungen in 
der UdSSR“ abzuhalten

(TASS)

lung der sozialen Sphäre wird 
von den Sowjets aus eigenen 
Mitteln gedeckt. Das heißt, daß 
die finanziellen Ressourcen der 
Territorien In direkter Abhän­
gigkeit zur Effektivität der Ar­
beit der Betriebe In diesen Ter­
ritorien stehen.“

..Die Regierung verfolgt die 
feste Linie, wonach die zentralen 
Organe verpflichtet sind, Ihre 
Bemühungen darauf zu richten, 
daß die örtlichen Sowjets Hand­
lungsfreiheit für eine initiativ­
reiche Arbeit erlangen“, sagte 
N. I. Ryshkow.

Abschließend betonte er: ..Die 
Dinge entfalten sich heute über­
all in unserem Lande so. daß für 
den Menschen ein vollwertiger 
Lebensraum geschaffen wird. 
Hier besteht ein großes Feld für 
örtliche Initiative und gesell­
schaftliche Selbstverwaltung. Ei­
ne zuverlässige rechtliche Grund­
lage wird dafür das Gesetz über 
die örtliche Selbstverwaltung 
und die örtliche Wirtschaft schaf­
fen. an dem gegenwärtig gear­
beitet wird.“

(TASS)

Wettbewerb
ben die Menschen guten Wand­
lungen den Vorrang gegeben.

Und wie hat man auf die Wahl 
eines Parteilosen zu einem Lei­
ter Im Staatlichen Komitee der 
Republik für Verlagswesen. Po­
lygraphie und Buchhandel rea­
giert?

..Wir betrachten das als für 
unsere Zelt gesetzmäßig“, sagte 
der Chefredakteur des Komitees 
S. Serlkkalljew ..Die von der 
Partei proklamierte Forderung, 
zur Leitungsarbeit aktiver partei­
lose Menschen heranzuziehen, die 
der Umgestaltung mit Leib und 
Seele ergeben sind, hat im Ver­
lag nun konkrete Verkörperung 
gefunden. Ich bin überzeugt, daß 
dies der allgemeinen Sache die­
nen wird.“

(KasTAG)
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B BbinyCKE:

• B. W. Achmh noßqepKMBaA, hto toabko Ha iioahom ^oBepwM HapoAOB #pyr 

K Apyry mohcho nocTponTb MHoroHaipiOHaAbHoe 3ßaHHe coipiaAMSMa • K npoÖAe- 

MaM COBCTCKHX HCMLjeB He6C3pa3AHHHbI npC^CTaBHTCAH flpyrMX HapOflOB

nO33Hfl
HABCTPEHY njlEHYMy U K KF1CC:

PeHHrojibfl JIEHC

OjapH.iH tcör Heöeca
BUCOTOK) nopUBOB »MflTeWHUX,
MRTKOA HCWHOCTblO pyK Öe.lOCHeWHHX, 
«ITO nbJTHHT, K3K XMCAbHajl 4038.
Tw MHJia MHe.
Ho MH3Hb HapeKJia
MHe c Toéoio öbiTb B ße'iHofi paaAyne:
tu Hcceuib 3a cnxHoA Aßa Kpuna
H HHK3K He AaeUlbCfl MHe B pyKH.

nepeBOA Bopnca FIHEJ1 HHU.EBA.

FepMan APHFOJlbfl

CTaTbq KaHAHAaTa kjphahhcckhx Hayn B. Chmo. 
Hoaa «0 HauHOHaAbHOM caMoonpeACACHHH», Hane- 
HaTaHHan b raseTe «BchcphhA Omck» (MJ4 272— 
273 ot 26 HOflöpti 1988 r.) h ero *t nyÖAHKauHfl 
«HauHOHaAbHue HHTepecu h ACMOKpaTHR» (mypHaA 
HAeOAOFHHeCKOro OTACAa ÖmCKOTO OÖKOMa Kncc 
«nOAHTHHCpOpMaTOp H BTHTaTOp» J6 1, RHBapb 
1989 r.) nocBfluieHu npoÖACMe BOccTaHOBACHH« 
ACCP HeMUes nOBOAMbfl h npOCBCTHTCAbCKoA pa- 
CoTe Omckoto KAyöa ApyaeA raaeru <HoAec Jle- 
6eH». 3th cTaTbH bu3B3ah mhboA otkahk HHTaTeAeA, 
JKypHaAHCTOB. npHUJAH KoppecnoHAeHUHH H B Haiuy 
peAHKUHK). HwJKe nyÖAHKyercn oahb ms hhx.

BO HM9 nPABA H BPABAbl

3AnyTAHHblH MHP
To. HTO ypOAAHBO, —

• HenpHBAeKarenbHO 
H HenpHMeTHO aar rjiaa.
<l>opMa KpacHBa BcerAa

33BepiueHHaH.
Thhct k npexpacHOMy Hac.

Tac we rpaHHiiu b Tonax 
npOMOKyTOHHHX? 

Hx HeJierKO OTuexaTb.
HCTHHHOH LieHHOCTbK)

B MHpe aanyrauHOM 
TOJibKo Ayuia mowct craTb.

nepeBOA TaTbHHu BACAJ1AEB0R.

(ppHßpnx EOJIbFEP

3EPKAJIO
Tjiaahm b Hero wa yreweHbe 

nona oroHb kaokomct b Hac, 
nona npexpacHO orpaweHbe 
M He CMymaer waiuMx r/iaa.
M WM3Hb HM HO HAM MCKOBepKaiia, 
Ho ecjiM cwer cpeflM bhckob 
aa ceMb 3anopoB h samkob 
crapaeMCB sanparaTb sepnano.

nepeBOA K)pMji FPYHHHA.

riMCbMa B peflaKLinto

PACCTAJIHCb, 
HE 
BCTPETHBLUHCb

ripOMHTan craTbio «PycCKM« 
HeMUbl» B «KOMCOMOJlbCKOÂ 
npasAB» H BHOBb Me/ibKHyn 
nyq HaAewflbi, HaAewßbi Ha 
noMomb saujeH raaeTbi. '

Moh oreu Heweu c ni>* 
eonwbfl, 3oeyr ero FeHpMX 
KapnoBMM Menr, no CKyA- 
HblM paCCK83aM MBTepM OH 
fAe-TO 1910—1916 rOAa po- 
M<AeHHfl,ecTb y Hero cecrpa 
m 6par Kap/i.

nyÖAKKAUHH B. Cm. 
MOHOBa hocht CKopce xa- 
paKTep KOHbiaHKTypwoA 
AHCKyOCHH, MCM nonuiTKH 
noHCKa peaAbHoro nyiw 
paapeiueHHfl HaunoHajib- 
HUX n,po6ACM COBCTCKHX 
HÖMUCB.

He Mory cpaay x<e He 

OCTaHOBHTbCfl Ha TCpiMH- 
HOAOFHH B. CHMOHOBa: 
nOAHTKAyÖU, CaMOACfl- 
TCAbHUe opraHH3äUHH, 
codAaHHue «no HauHO- 
HaAbHOMy npH3«aKy», 
«HeKopeHHue uauHOHaAb- 
HOCTH», OMHHH «HCMCU- 
Koro npoHcxoMCAeKHa». 
«HeMeuKHe TOBapHUiH», 
AHAepu «HQMeUKOTO ABH. 
>KeHMfl», BOCCTSHOBAe- 
HHe «HeiMeuKoA rocyAap- 
CTBCHMOCTH». 3tH BUp3- 
jKeHHfl Moryr ue ixxibKo 
yHHBHTb HaUHOHaAbHOe 
AOCTOHHCTBO COBCTCKHX 
HCMUCB, HO H BU3B3Tb 
HcraTHBHoe ormouieHHe k 
HHM CO CTÖpOHU ApyrHX 
HapoAOB.

no-Moeuy, KAy6 ApyseA 
raaeTU «HoAec Jleöen» b 
Omckc co3Aan He no na- 
UHOHaABHOMy npjöHaxy, 
nocKOAbKy AtoöoH pyc- 
ckhA hah Kaaax, TarapuH 
HAH yxpaHHeu mojkct 
6urb ero machom. Hpyroe 
ACAO — ueAb KAyöa: bo3. 
pOlKACHMe H pa3BHTHe Ky- 
AbTypU COBCTCKHX HCM- 
ueß^ >KHByiUHX B Omckoh 
oöAacTH. Ecjih b ötom 
npouecce npwHMiaiOT y^a- 
CTHe npeAcraBKTCAH pa3- 
HUX KaUHOMäAbHOCTeA, TO 
3TO y>xe ue «Me.MeuKoe 
ABHTKeHHO.

CHJfraKHCH «HCKOpeHHU. 
MH»? HeCOMHeWHO, HTO B 
3TOM TepMHHe 33JM»Ke- 
HU HAeH npCBOCXOACTBa 
O3MHX HaJjQAOB HAA Apy- 
PHLMH, a TO H ymepC'HOCTH 
oAHHiX nepea ÂpyrHMH.

Bb^pan<eHHe «omhhh

He.MeuKoro npoHcxox<Ae. 
HHH» aHaAOTHHHO Bbjpa- 
xeHHio «repMa-HCKoro npo- 
HCX0DKACHHH». A BCAb H3-

U1H npejLKiH BbUHAH CTO- 
ACT Hfl H333A HC TOAbKO 
H3 paSApOÖACHHUX HC- 
MeuKHX rocyAapcTB, ho h 
ApyrHX CTpa« Eeponu — 
<t>paHUHH, UJBeAuapHH, 
UJBeUHH, ToAAaHAHH... 
3jecb, B Poccwh, npH 
upcHMyuietTBeHHOM He. 
MeUKON öJTCMeiHTe K3 
KOHfAOMepaTa nepece- 
AeHUeB-KOAOHHCTOB p33- 
HUX HaUHOWaAVHCCTefi 
ctJjopuMHpoBaAacb HOBan 
OÖlUHOCTb «pOOCHfiOKHe 
Hewuu». HeMUU-KOAOHHC- 
TU Ha öeperax Boafh 
KO BTOpoft nOAOBHHe XIX 
BeKa ocooHaßaAH ceöfl
pyOOKH-MH nOAAaHHUMH 
ricmpacTaiomee nQKOJre- 
HHe koaohhctob y>Ke He 
CHHT3A0 HÖMeUKHe rocy- 
AApCTBa CBOeft pOAHHOft, 
HoBOe HaUHOHavibHoe ca- 
MOCOOHaHHe COXpaHflJTOCb 
H pa3BKBaAocb AaJKe y 
Tex pOCCHftCKMX HCMUCB, 
KOTopue OKaaaAHCb no3A- 
Hee B AMepHxe. Bor hto 
HHcaA B 1896 roAy A. C. 
Hohhh o BCTpene b Ap- 
reHTHHe c auxoAuawH 
H3 Pocchh: «..jiflMfflaA- 
AOKHOCTb CBOK) K BCAHKC-

Oren AO BOMHbi paöoran 
B Me/lHOpaTHBHOM XO3AMCT- 
ae, oh cneuHanHCT no mb- 
riHopauHM. B TpyAOByto ap- 
MHK3 ero aaöpann ms Kam. 
xa-/JapbHHCKOM oönacTM, ce- 
no KaMaiuH.

BcKope, KBK saöpann or- 
ua, MBMa yexana k cbomm 
poAMTensM B HKanoBCKyjo 
oßnacTb, ceno MareeesKa. B 
1949—50 roABx oreu, Hexan 
Hac, HO B 3TO BpeMfl y Ma- 
Mbl 6bina ywe Apyran ce- 
Mbji, H poAMTe/iM en 06 3tom 
He CKasann. Bot Ta« BOJieio 
cyAböbi Häm cywftewo öbrno, 
He BcrpeTHBLUHCb, paccraTb. 
cs. y3Han n o6o aceM stom 
ywe öyAyMH B3pocnbiM. H 
HCKan OTLia, nncan a Taiu- 
KenT, ho öesycnetuHO. Mne 
OTBeTHn Menr, ho aw öbin 
He oreu, OTMecTBO «pyroe, 
fl eMy önaroAapeH 3a Ten- 
noe HHCbMO.

ZJoporaa peAaKQHn, oneHb 
npoujy, noMOrHTe hbhth ot-

ua, ec/iH oh eiAe >khb. Mo.
>KeT ÖbiTb, KTO-JO OTKJIHK^ 
HCTCfl, ' KTO 3H8KOM C HHM 
cewnac «nw 6bin skokom
paHbiue.

O ceße: mchb soeyr Ahb- 
TOflHM HMKO/iaeBMH Crapy- 
xhh, 13 (peBpanfl 1943 roAa 
poMAeHHfl, MtenaT, pacryT 
ABa cbiHa. Hpn poxcAenwH 
Menn Ha3BanH PyAOJibcpOM, 
PyAonbcp reHpnxoBHH Menr.

ZleBHHbfl (paMMnnn Moen 
MaMbi Pacnonosa Bapsapa 
BacM/ibeBHa, 3areM Menr, 
1919 roAa po>KAeHMfl.

Bbicbinaio (pOTO Tex ner e 
HdAOKAe, HTO OHO MOMeT 
noMOHb y3HaTb Hac, Ha hto 
n oneHb HaAetocb. Ha hbm 
MaMa h a.

AHBTonHN CTAPyXHH.
BopOHOK.

raAioiHHX 
AOCTATOMHO

B Baiueii raaeTe ot 20 Aè- 
Kaöpn 1988 roAa a npoHH- 
Taji ßce nncbwa MHTaTejieft n 
npHuieji K 33KAioneHHio, «no 
COBeTCKHe H6MUU MTyT CBOft 
H3UK H C TOCKOH BCHOMHHa- 
k)t poAHue MecTa, b «iacT- 
hocth pecnyÖAHKV hcmucb b 
nOBOJDKbe. ripHBeTCTByiO 
3T0.

Ho, 3naa mhothx cobct- 
ckhx rpaxAaH HeMeuKofi Ha- 
UHOHa.lbHOCTH, H yöCAHJICH, 
HTO ÖOAbUieft WaCTblO M0A0- 
AUe HeMUU H HeMKH OKOHMa- 
TeAbHO 3a6uJlH pOAHOfl H3UK, 
ecAH Kto H BAaAeeT Ha ce/ie 
HeMeuKHM, TO He AHTepa-ryp- 
HUM, a TOBOpHT Ha K3KOM- 
ah6o AHajieKTe. Abbho nopa 
OpraHH3OBaTb UIKOAU HAH 
Kypcu, rAe HeMuu, noaaöUB- 
UlHe HAH HAOXO 3HaK>UiHe 
R3UK CBOHX npeAKOB, MOrAH 
6u yHHTbCfl ewy. ßyMaio, 
hto JKeAajouiHx ÖOAbine «jeM 
AOCT3TOHHO.

XpHCTHaH KACnAPW, 
neHCHOHep, 88 act.

KaparaHAHHCKaa oÖAacTb. .

O «HexopeHHUX» «a- 
UHOHaAbHpCTflX. TepMHH, 
aafpoAHMiJHAcfl 1 20-e
rojbi, npHJKHJicfl. Ho ero 
HaynniocTb noABepraAacb 
H öyAer noABepra-rbCfl 
KpHTHxe: c ero nciMombio 
pa3JiHHHue HapoAU cra- 
BflTCfl B HqpaBHonpaBHoe 
no-TOJKCHHe. nonewy b 
Omckoh oöaacth ch6»p- 
cKHe Tarapu. jkkbuihc 
3A«b eme ao noKopeHn« 
âjoro Kipafl EpLMaxoM,

My repMaHCKavy orene- 
CTBy OMH OTpiHHaiOT...» 
«Mu Bee-TaxH pycoKHe, 
— FOBQpflT OHM, — H 
QHÈHb J /i(Ö6hm PoCCWO! 

Oha Haiue oTenecTBcCMU 

H ACAU walUH T3LM po 
AjuiHCb». (Uht. no: A(pa- 
HaCbCB A. JI., «n<XAUHb B 
nyjKHX nonflx». — M., 
1987, c. 241). Ta« o xa- 
KOM «HeMeUKOM npOHC- 
XOJKAÖHHH» MOJKHO CerOiH- 
Hfl FOBOpHTb, TOM ÖOAee, 
HTO C 20-X rOAOB HeMUU

Co6mthji nocneAHHX Mecflue« yiueAtuero ro^a 
xax BHyrpH crpaHbi, Tax m p MejKflyHapoflHOH >km3- 
hm eine pa3 yCe/pwiM Mxp, hto roanera 3e*uifl — 
natu o6uamm flOM h b hcm «com Haflo ncmtw io 
B3aMMOnOHMMdHMM, OKB3Mlafl nOAflep>KXy APyr 
APyry, hto nepecrpoHKa — xacymnoe TpeöoiaHMe 
BpeMewM.

B CCCP ocooHawT ceöfl 
COBCTCKHMH HCMU3MH?

«HeMeuKHe TOBapnmH» 
— TpaAHUHOHHoe o6pa- 
meHHe k 3apy6e>xHUM 
He.MUAM-KOM’MyHHCTaM. C 
AerKOH pyKH B Chjmoiho. 
Bä HAeHU KAy(5a «Hoftec 
Jleöew» (AyMaio, hto 6o- 
AbUlHHCTBO 0(praHH3aT0. 
pOB KAyöa flBAfllOTCfl 
HACHa.MH KFICC) CT8HO- 
BflTCfl «TOBapumaiMH» we 
H3 Hauiefi napTHH. A yx 
«AHAepu HeMeuKoro abh- 
XeWHfl» — 3TO HTO-TO T3- 
KOe, HTO BOOÖme HH B Ka- 
KHe päMKH He BXQAHT, TaK- 
*e KaK H «BOCCTaHOBAe- 
H«e HeMeuKofi rocyAapcT- 
BewHOCTH». rioneAiy? Jia 
noTOMy, hto «HeMeuKHe 
ABHJKCHHfl» H ABC HCMCU- 
KHe rocyAapCTBeKHocTH 
(TUP H 0Pr) HMeiOTCfl 
B Eepone. Y Hac b CCCP 
BOIMOJKMU TOAbKO «AÖH- 
xeHHe coBeTCKHx HeMueB» 
H «Boccc3AaHHe rocyaap- 
CTBCHHOCTH COBCTCKHX 
ueMue®».

B. Chmqhob ynpexaer 
HABHOB KAyöa «Hoftec Jle- 
6eH» B CAaÖOM JHaHHH 

t «OGHOB MapKCHCTCXO. Ae- 
HHHCKOH TeopHH no Ha- 
UHOHaAJbHOMy Bonpocy H 
rocyiaapcTBeHHOMy cnpOH- 
TCAbCTBy». K CaiM npH 
yrouM yHHT, hto ecTb <na- 
UHfl», «HapOAHOCTb» H 
T. A. YhWT TOMy, HTO flB- 
AfleTCfl cerOAKA OÖ-bOXTOM 
CepbeSHOA KpMTBKH.

«OTxyAa y Hac B3flAacb 
KOHuenuHfl HauHH? — 
cnpawHßaer aoktoo <|)hao- 
cocpoKHX Haytc K- n. MaT- 
BeeB H caM OTBenaerr: — 
Ona B3flAacb ot CTaAHHa: 
Bu ßce 3TO 3Haere, homu 
ee npenoAHocnM Kax Mapx- 
CHCTKO-AeHHHCKyK) K<B<- 
uenuHK) Haun«. A ona 
cTaBHT nperpaAy paaHo. 
npa'BHio HapoAOB, boact 
K HX H3OAAUHH, nOAHH- 
HCHHOCTH H yiuepÖHOcTH» 

- ^«Hplöjfty, Ns 365? 
r'- Acxa<5pfl^ 1988 r.) - i

To onpeAeACHHe Ha- 
UHH, hto Aaer B. Chmo- 
HOB — KaAbKa CO CT3- 
AHHCKoro. ' JlAfl Aoxaaa- 
TejbCTßa npHBCAy UHTaTy 
H3 paöoTU K. B. CTaAH- 
Ha «HaiiHOHaAbHuA Bon- 
poc H .TCHHHH3M», HaUH- 
caHHoA hm B 1929 roAy: 
«. . HaUHfl eCTb HCTOpH-

HeCKH CAO>KHBUJaflCfl yc- 
TOAflMBafl oßlMJHOCTb AK). 
acA, BO3HKKUiaH na 6aae 
OÖIHHOCTH HCTUpeX OC- 
HOBMUX npH3HaKOB, a 
hmchho: Ha 6a3e oöixiho. 
CTH H3UK3, OÖIUHOCTH Tep- 
PHTOf>HH, QÖIUHOCTH 3KO- 
HOMHHeCKoA JKH3HH H 06- 
1HHOCTH nCHXHHeCKOrO 
CKAaAa, npoflBAfljomero b 
oöihhocth cneuHtpHflec- 
KHX ocoöeHHocreA HaUHO- 
HaAbHoA xyAbiypu» (Gra- 
AHH H. B. CoH., T. H,M., 
1949, c. 333).

ZlHOKycCHfl COBCTCKHX 
yneHux b xypHauie «Bon- 
pocu HCTOpHH» B 1967-70 

rr. noKaaaAa, hto Taxoe 
onpeae-ieHHe hbuhh abah- 
eTCA oÖiuenpHHflTMM. Mox. 

Ay TeM, pasAeAeHHe Hapo­
AOB CCCP Ha HauHH, na- 
POAMOCTH H T. A. BCAeTK 
TynHKy He toahko Teope- 
THHeCWOMy, HO H nOAHTH- 
HeCKOMy. COTAaCHO STOMy 
paMeACHHK) y Hac b crpa- 
He 15 HaunA, 20 pa3BH- 
Tux HapoAHOcreA. C yne- 
TO.M TOTO, hto y Hac 53 

HauHOHaAbHo _ rocyAap- 
CTBCHHUX 06pa30BaHHfl 
(15 coK>3HUx pecnyöjiHK, 
20 aßTOHOMHWx pecnyß- 
AHK, 8 äBTOHOMHUX o6- 
AacreA h 10 aBTo- 
HOMHblX OKpyrOB) H HACT 
AeACHHe Ha HaiiHH, napoA- 
HOCTH... Ta« nepexoA 
HapoAHOCTH B HaUHK) 6y- 
Aer con.poBOüKAa.Tbcfl npe- 
oCpaaoBaHHCM ACCp b 
coK)3Hiyio pecnyÖAHKy hak 
noAoixeHHe 6yAeT HeH3- 
MeHHbLM? . . BoUDKCKHe T3- 
TApu 3aAaiOT aaxiOHOMep- 
huA Bonpoc: no nAomaAH 
33HH.Mae.MOA TeppHTOpHH, 
HHCAÈHHOCTH HaceACHMfl, 
oö'be.M y npoM uuiACHHior o 
npOH3BOACTB3 H APVrHM 
noKaaaTeAJLM TACCP npe- 
BOCJftaHT MA 
pecn.y6A.HK, H9 jaTaipui — 
HapOAHOCTb, a 5CT0HUM, 
AHTOBUU H AaTbHHH, X 
npHMepy,— HauHH? Bhah- 
MO, nOHflTHfl «HaUHfl» H 

«HapoAHOCTb» HApyrHecy- 
mecTBeHHO ycTaipeAH. A 
nonuTKH 3arHaTb Teopnio 
coapeMeHHUx stho-co- 
UHaAbHux npoueccoB b 
npoKpycTOBo jioixe cra- 
AHHCKHX onpeACAeHHH Ae-

•laioT uayKy AOTMaTHuec- 
koA.

CcuAaflcb Ha nyÖAM- 
xauHH B «HoAec JJeÖeH», 
B. Ch.mohob nHuier, hto 
qpeULH COBCTCKHX HCMUCB 
HCT CAHHOro MHfflfHfl rtO 
Bonpocy BOccraHOBAewHfl 
hx HauHOHaAbHoA rocy- 
AapCTBCHMOCTH. TaK-TO 
oho TaK, ho a«ajrH3 ny6- 
AHKaiiHA B 3toA raaere 
Aaer HeöeauHTCpecHuA pe- 
3yjIbTaT, O KOTOpOM B. Ch- 
mohob He npocBeiuaeT 
HHTaTeAeA. B 1988 
roAy öoAee 75 npo- 
UeKTOB OTKAHKOB, nHCe.M. 
CT3TeA onyö.iKKOBaHH ux 
B 3toA raaere 6uah 06 
OAHOM — 0 HeOÖXOAHMOC- 
TH B0CCO3A3HHfl ACCP 
COBCTCKHX HCMUCB Ha BoA- 
rc, 7 npoueHTOB — 3a ee 
coiAaHxe B KaaaxcTaHe 
HAH Ha A.rrae, 3 npoue«- 
T3 CHKTaKlT AOCTaTOHHUM 
AAH HanaJia co3A>aHHe 
KyAbTypHoro oöiuecrsa, 
15 npoueHTOB — npoTHB 
aBTOHOMHOA pecnyÖAHKH. 
ripH 3TOM nOCACAHHe CCU- 
Aax)TCfl Ha AH'uioe «yxo- 
peHCHHe», BorpacT, A3U- 
KOByiO aCCHMWMUHIO, 
6ofl3Hb ymeMACHHfl HU. 
HCUiHero HaceACHHH Flo- 
BOAMCbfl H TOMy nOAOÖ- 
Hue npHHHHU.

He6e3pa3JiHHHU x cyAb' 
6e COBCTCKHX HÖMUCB 
npOACTaOKTeAH AptyFHX 
HapoAOB. o HCM CBHAe- 
TCAbCTByiOT HX OTKAHKH B 
nepHOAHHecKoA nenaTH. 
3a BOCCTaHOBACHHe aBTO- 
HOMHH BUCKa3UBaiOTCH, K 
npHMepy, r. KpoTOB «j 
HoBocHÖHpcKa («HoAec 
JleéeH», Nè 51 ot 14 Ae- 
Kaßipfl 1988 r.), K). Hnb- 
hh H3 KipacHOAapa (tam 
xe, Ms 2, ot 4 flHBajpw 
1989 r.) H ApyrHe. Bere- 
paH BOHHU H TOyAa H3 
BapwayAa A. Obcrhhkob 
nHuier: «.. .HyjKHo cac- 
AaTb Ta«, hto6u ßce y3- 

JfWoaJ1 K?XHe
ouinÖKH 6uah Aonymewu 
no OTHouiewHio K coBerc- 
khm HeMuaM bo BpaMeua 
xyAbTa. Hto Kacaercn a®‘ 
TOHOMHH HCLMUeB, TO CHH- 
T3K): HCCMOTpfl Ha CJJOX- 
HOCTb Boupoca, ero uaAO 
peUiaTb nOAOJKKTCAbHO» 
(«AATaAcKaifl npaeAa», 
.Na 18 ot 22 RHBaps 
1989 r.).

(O HeOÖXOAHMOCTH BOC-

co3AaHHfl rocyjapcTBeHHo- 
CTH COBCTCKHX HCMUCB 
BUCXa3aAHCb axaACMHK 
H. JlHxaneB h nHcaicAb 
H. CaMBCAHH, Hbe HHCb- 
MO 6uAO OClyé.lHKOBaHO B 
«ripaBAe», Ns 69 ot 10 
Mapra 1989 r. 3roMy6biA 
nocBfluie« h p«A nxceiM, 
HanenaTaMHbrx b nauieM 
npHAOJxeHHH — peA.).

Hto Kacaercn npeuiAo- 
>KeHHfi O CO3J3HKH 3BTO- 
HOMHOA OÖAaCTH COBCTC- 
kmx HCMUes B Kajaxcnr 
He HAH CHÖHpH, TO 3TO 
6uao 6u noBTopewHCM 
oiuhOok 1979 roAa, kot- 
Aa 6uao npHHHTO onpo- 
MCTHHBoe peuieHHe o C03- 
AaiHHH HauHOHaAbHoA ro- 
cyAapcTBerawcTH cobctc. 
KKX HCMUCB B UeAHHO- 
rpaACKoA o6a3Cth.

no MHCHHIO B. CWMO- 
HOBa HAeHU K-iyöa «HoA­
ec JleöeH» npeACTaBAflioT 
«B OCHOBHOM HHTeAAHTeM' 
UHK> H C.TyjKaUlHX», H <B 
TaKOM c-iyvae h pcnH He 
Mower ÖbiTb 0 npaße Ha 
MOHonoAbHoe oÖAaaaHHe 
hcthhoA b nocAwreA hh- 
CTaHUHH». MaAOBepOHTHO, 
hto6u aachu KAy6a «HoA­
ec JleöeH» CTpeMHAHCb k 
MOHOnOAbHOMy OÖAaAaHHIO 
HCTHHOA. SBAflflCb qaCTbJO 
cßoero MHorocTpaAa.ibHo- 
ro HapoAa, ohh b uoahoA 
Mepe HcnH.iH awecTe c 
hhm flauiy HCnuraHHfi, 
CMOrAH OCBOéOlAWTbCfl OT 
flyacTBa ymepßnocTH h 
HepaHHonpaBHfl, nacACAO- 
BaHHOTO BCe.M AByXMH.1- 
AHOHKUM HapOAOM OT 
cTaAHHH3Ma H 3acTOfl. Co- 
BCTCKHe HCMUU- HHTCAAH’ 
reHTU HC TOAbKO HMeiOT 
npaßo Ha aaiUHiy qecni 
CBoero Hapoua, ho h ha 
0ipraHH3auHK) tbkoA ACfl- 
TeAbHOCTH, Kcrropafl npH 
BCACT K peUiettHIO HaUHO. 
HaAbHUX npOÖACM B paM- 
Kax CoBCTCKOA KOHCTHTy- 
UHH.

B. C hm oh ob nmoeT:
Oh,u«... npHHuwnHaJBbMuA ot- 

Kaa ot petfiepeHAywa b yc- 
AOBHflX BCCCTqpOHMeA Ae- 
MOKpiaTH3aUHH OÖUieCTBa 
MCÜKCT öurrb HCTOAKOBaH 
KaK oTcyTCTBHe y ahac 
pOB HeSteUKOTO ABHJKeWHfl 
noAA£p)KKH cßoero Hapo­
Aa». KaK MHC H3BCCTHO, 
HAeHU KAyöa ne nporne 
petpepcHAywa, a nporira

OTTWHBaHHfl CpOKOB CTO 
npoiseaeHMfl.

Abtop craTbH «Hauxo 
HajibHue HHTepecu h ae- 
MOKpsTHH» npeAJiaraer 
a.iHre.ibHyK) nojroroBKy 
K pe<t>epeH4.yMy c HecxoAb- 
KHMH BonpocaMH. Ha MOft 
B3TJWI, ue.recoo6pa3Heft 
nocrasHTb npH pe<t>epeH- 
Uy«e TOAbKO OJ.HH Bonpoc; 
«B anyqae BOcco3uaHHfl 
ACCP Ha npeoKHefi Teppu 
TopHH nepeeuieTe ah Ty. 
Aa?» H AoeraTOWo 6y- 
ACT 100 TUCflH «33», TaK 
KaK H AO BOHHU He BCe 
COBeTCKHe HeMUU XHAH B 
ACCP Hn. B nocACAyio- 
uteM hhcao jxeJaioiUHX 
nepeexaTb TyAa HenpeMe«. 
ho BoapacTer. Ywe ce­
roAHfl B noaoAMCbe eAyr 
nepeceACHUu. K npHMepy, 
20 ceMeit H3 KO.Txo3a-MH.i- 
AHOHepa km. KupoBa (c. 
nOACOCHOBO AATafiCKOTO 
Kpafl) peuiHAH nepeexaTj, 
na BoAry, ywe 6uah Ta« 
h anpejeAH.iHCb c hobum 
MeCTOM XHTCAbCTBa. A 
BCAb npeAKH noAcocHOB- 
ues Buexa.iH c rioBOAWbfl 
na Aat3h eure b kohuc 
npouLToro BeKa. Ma Bcex 
perHOHOB, XO3flfiCTB, TAe 
cymecTByeT hsöutok pa. 

. ÖOHHX py« H COOTBerCT- 
BeMHO HexBaTxa paöoMHx 
MCCT, AeCflTKH TUCflq KBa- 
AWjjHUHpOBaHHUX CUC- 
UH3AHCTOB HapOAHOTO xo- 
3flHCTBa npeAHOMryT ne­
peexaTb B pecnyö.iHKy. .

. . . HecflTJMCTHflMH HACH 

BoccranoB-ieH ha aßTOHo- 
MHH H BOOÖUle C3lM3 HC- 
TOpHfl COBCTCKHX HCMUCB 
HaXOAJiAHCb B UOAOTKCHHH 
3anpeTHUX tcm HauHO- 
HAAbHUH narpHOTH3M CO' 
BCTCKHX HCMUCB KBaJIHtfjH- 
UHpOBajKfl 6lQpOK.paTaMH 
Kax HaUHQH3AH3M. . .

HacTaAH Apyrne BpeMe-

,u Hoch4) LUJIEUXEP, 
»ypHaAHCT.

CAaBTOpOA.

Ot peAaKUMM: Corna- 
lUaflCb C OCHOeHbIMH AO- 
BOA4MH airopa crarbM, 
peAOKUMfl we bo aceM co- 
rnacHS c hhm. Bepofl-rno, 
ham npMACTCJi eme sep- 
HyTbCfl K 3TOH TeM«.

A 3aBTpa He öyAeT no3AHO?.
TaKoe >xe TpeöoiaHne 

npeAbflBJifler apeMfl k hb- 
UHOHäAbHOM nOnHTMKe, K 
crponTenbCToy mokhbuh- 
OHaJlbHblX OTHOlUeHMM B 
HaiueH CTpawe. Ho bmahb 
AM CerOAHfl B 3TOM Ae- 
ne nepecrpoHKa? Tobo- 
pMTb 06 3TOM nono>KH- 
TenbHO, nonarato, eine pa- 
HO. 3to bhaho Ha npH- 
Mepe xoTfl 6bi HeMeuKoro 
Bonpoca.

Hm am* Koro He cenpeT, 
hto CTÄ/iMHCKafl oponaraH- 
A3< oöbSBMBiuan coBer- 
CKMX HCMUeB, ne/lblH Ha- 
poA npeAöTenjiMH, ujomo- 
HiMM, AHBepcaHTaMH, npn- 
Hecna peayzibTaTbi, Kpen-

KO H HaAonro oceiiuMe b 
yMax AK>AeH. H ceroAHfl 
eine HeMano TaKMx, Koro 
ora HecnpaaeAAHBOCTb no 
OTHOUieHMIO K COB6TCKHM 
HeMijaM anoAHe ycrpan- 
aaei, kbk anpoweM, ycr- 
paHBaer ace npoutnoe; 
3TH ntOAM Aa»*e y6e>KAe- 
Hbi B CBOen aöconioTHOH 
npaaore. (Hmbhho o hhx 
roBopHnocb B craTbe «To- 
CKa no öyAymeMy b Ayxe 
npoiunoroD, onyönHKoaaH- 
HOM B «khaecTHHx» 18 Ae- 
Kaöpa 1988 r.).

HepeAKO npHXOAHTca 
CAblLliaTb, KBK B OTB6T Ha 
KpMTMKy 3a HeAOCTaTKM B 
paöoie no BOcnHraHMio

Ky/ibTypbi MOKHauMOHanb- 
HblX OTHOineHMH HHbie MH- 
HOBHHKH OnpaBAblBatOTCfl, 
hto BOT-Ae ynycTMnH, He 
OÖpaTHAH BHHMBHMfl... A 
Ha caMOM ah ACAe yny- 
CTMAH?.. Mower, kbk pa3 
M He ynycTHAH bosmom- 
HOCTb?.. MoweT, 3TO KaK 
pas re, Koro ycrpaHBaer 
TaKoe ynymeHMe?..

JIaa TeAenepeAäHH Ha 
KasaxcKOM reneBHAeHHH 
no MewHauHOHaAbHbiM 10- 
npocaM A 6biA sanHcaH 
Ha nAeHKy, ho ocHOBHyto 
nacTb sanHCH b 3<pHp He 
AaAH — yÖOBAHCb... Ha 
paAHO 6biAa aanHcaHa 6e- 
CeAC, a KOTOpOM HHTanCfl 
y«a3 ripesHAMyMa Bep- 
xoBHoro Coaera CCCP 
1964 rOAä OTHOCHTeAbHO 
peaÖHAHTauMM cobotckhx

HeMuea. Ero Towe He na­
nu.

A seAb B. M. JleHHH 
nOAHepKHBaA, HTO TOAbKO 
Ha nOAHOM AoaepHM h«- 
POAOB Apyr Apyry MOWHO 
nocrpoMTb MHoroHauHO- 
HaAbHoe 3ABHMe couna- 
AH3Ma.

51 3HBK), MTO B HHCTaH- 
UHSx ©erb npoeKT oneHb 
xopoiuero AOKyMOwra, 
FAe CKasaHo, hto cobct- 
ckhx HeMLiea, Koropbie ne- 
CTHO TpyAHAHCb BO BpeMfl 
BOHHbl BO HMfl nOÖeAbl 
HaA 4>aiUM3MOM, COOTBeT- 
CTBeHHO HarpaAHTb h chm- 
TaTb ynaCTHMKaMM BOHHbl. 
Hap«Ay c 3TMM npoeKT 
coAepwHT eine p«A koh- 
crpyKTHBHbix npeAAOwe- 
HMM. OaHBKO, BCe 3TO OC- 
Taercfl TOAbKO Ha öyMare.

rio-npewHeMy, ocrator- 
cfl Ha* öyMare h peiueHH« 
OTHOCHTeAbHO nepeABH no 
pecnyÖAMKaHCKOMy rene- 
BHACHHK) Ha HBMeHKOM 
flSbiKe. BHAHTe ah, hot 
KaÖHHera b sabhhm Foc- 
KOMHTera no TencBHAe- 
HHto H paAMoaeiAaHMio, 
Her KaApoB h, «ecrecTBeH- 
HO», KBapTHp AA« TOTO, 
HTOÖbl npHFAaCHTb CHCUH- 
aAMCTOB H3-3a npeACAOB 
AnMa-ATbi hah pecnyÖAH- 
KH. HhWM TOBapHlABM, 
BHAHMO, npocTo HeAOcra- 
er xpaöpocTH ot caob ne- 
peÜTM K Aeny.

M npaBa, kohchho, ra- 
3era «Honec JleöeH», ko- 
TAa B HOMepe ot 14 a«- 
Kaöpfl npoujAoro roAa 
AHcaAa: «Ctoht ah yAna- 
AflTbCfl TOMy, HTO 3MH-

rpauHOHHbie HacrpoeHM« 
B nepHOA nepecrpoHKH 
pacryT b reoMerpHnecKon 
nporpeccHH?..».

He Mory h He xony ao- 
nyCTBTb MbICAH, HTO BM- 
eSAbl COBCTCKHX HOMUeB B 
OFF B TaKOM ÖOAblUOM 
KOAHHOCTBe, ---- B MHTepe-
cax Hauiero OrenecrBa. 
PacryiuHe b reOMerpHne- 
CKOH nporpeccHH »MHrpa- 
UHOHHbie HacrpoeHM« m 
caM BbiesA ne AoöaBAfliOT 
coaercKHM HeMuaM as- 
TopKTera m, Ha mom bsfama. 
ne yKpenAfleT MeWHauMO- 
HBAbHOe eAMHCTBO 8 
crpane. TeM aawHee He 
aaBTpa, He nocneaaarpa, a 
ywe ceroAHfl, peiuMTb bo- 
npoc c BOccranOBAeHMeM 
aiTOHOMMM, FAe COBeTCKHe 
HBMUbi Hy« CTbob an M 6w

ceöfl ropasAO nyqiue, mcm 
hx coöpaTbfl, BbiexasuiHe 
B ®PR Mmohho ceroAHfl 
(bo3mo>kho, hto aaBTpa 
öyaer ywe rosaho), haao 
cAenaTb raxoM iuar, hto- 
6bi HHKAKOro cneAa He 
ocranocb ot ynasa 1941 
rOAa B CO3H3HMM COBeT- 
CKHX mCACM.

HeMeuKHH Bonpoc — 
3TO nacTb Haiuen oöiacm 
MewHauHOHanbHOM npoö- 
neMbi. H HeM öbicTpee h 
nyniue mm peiuHM ary 
HdCTb, reM caMbiM mm 
BHeceM ÖOAbtUOH BKAdA 
B peweHne MewMayMO- 
HBAbHOM npoöneMbi.

AHApen rAPTYHr, 
MJiew pecnyÖAMKBH- 
CKOro coaera serepa- 
HOB BOHHU M TpyAB.

ÄaBH0 nopa npHHflTb KOHxpeTHue Mepu aaa boc- 
CTaHOBACHHfl HCTOpHHCCKOft CUpaBCAAHBOCTH — 
BepHyTb COBCTCKHM HCMU3M HX FOCyAapCTBCHHOCTb.

nOAAepjKHBaK) HACK) 
co3AaHHfl KyJibTypHoro 
C0K)3a COBCTCKHX HCMUCB. 
Ero rAaBHoft 3aAaqeft 
AOAMHO CTäTb COACfiCTBHC 
npaBHTCAbCTBy CCCP B 
B0CCT3H0BACHHH HcMCU- 
Koft AbtohomhoS pecnyö- 
AHKH Ha BOAre. H « KaTe- 
ropHMecKH npoTHB npoBe-

AeHHfl onpoca cpeAH nac 
— B0CC03AaTb HAh HCT 
pecnyÖAHKy. B 1941 roAy 
3a cqwraHHue ahh aioah 
ÖUAh H3FH3HU C pOAHUX 
MCCT H HH c KCM 3TOT 
Bonpoc He oöcyjKAaACfl. 
HeMCAACHHO AOAJKHU 
ÖUTb OTMCHeHU BCC no- 
3opnue aHTHHapoAHue

Xny c HaflOKAOK-----------------------
yna3u 1948, 1955 (n. 2), 
1964 (n. 2) rOAOB.

H OTHOlUyCb K HCMU3M 
CTapuiero hokoachha. Kto 
we, ecAH He mu, aioah 
CTapuiero hokoachha, aoa- 
XHU nOMOMb BOCCTaHO- 
BHTb Haiuy PoAHHy h Ae- 
AOM H COBeTOM? BCAb

BO3pOAHTb npHACTCfl nOM- 
TH Bee, noTOMy hto hohth 
Bee paapyuieHo. CpeAH 
Hac ecTb MHoro cneuHa- 
AHCTOB C OÖpa3OBaHHCM H 
onuTOM paooTU bo Bcex 
oÖAacTflx HapoAHoro xo- 
3flAcTBa H HayKH. Mhoto 
yqHTejeft, h mu, yqHTCAH,

cyMeeM no.Moqb moaoahm 
HCMUaM OBAaACTb pOAHUM 
H3UKOM. Co3AaBaeMuA 
KyAbTypHUA C0IO3 COBeT- 
CKHX HCMUeB öyACT KOOp- 
AHHHpoBaTb paöOTy no 
BOCCTaHOBAdtHK) HeMeU- 
KHX lUKOA, TearpOB, HH- 
CTHTyroB, no cosAaHHio

wy3eeB. Passe He Hauia 
aaöOTa co3A8Tb b xax- 
AOM ceAe wyaeA ceAa, 
cosAaTb MjraeA nauflTH 
wepTBau cTaAHHCKHx pe- 
npeccHA? BoccTauoBHTb 
nopyraHHue KAaAÖuuia 
H3UJHX npeAKOB?

Ec Tb AHTaTeAH, KOTO-

pue cqHTaioT, hto AeAarb 
3T0 no3AHo. Her, He no- 
3AHO. HaAO AynaTb He 
TOAbKO o ceöe, ho h oöy- 
AytueM Hauiero HapoAa.

Hoc*h4> riOHTEP. 
YAbflHOBCK.

ACAHOBCK0E ÜEByHbH
<!>OAbKAopHafl rpynna 

AcanoBCKoro ceAbCKoro 
KAyöa — oAHa H3 csmux 
MOAOAux B Ceßepo-Kaaax- 
CTaHCKOA OÖAaCTH. KOTAä 
BnepBue aaneAH CTapun- 
Hue necHH, He AynaAH, 
HTO HX HaaOByT OtpHUH- 
aAbHO H TOpWeCTBCHHO — 
(poAbKAopHafl rpynna. 
flpocTO öuAO weAaHHe 
COXpaHHTb TO, HTO HH B 
KäKHx cyHAyKax noA Ha<t>- 
TäAHHOM He COXpaHHTCfl,— 
HapoAHyio iteMeuKyio nec- 
HK). necHe npocTop Hy- 
weH, cepAue naMHTAHBoe. 
XOAHAH H3 ceAa B CeAO, 
cnyuiaAH cbohx msm h 6a- 
öyuiëK, 3anoMHH3AH, ne- 
ah, a noTOM, ywe c nec- 
HflMH, — CHOB3 no TCM 
we AoporaM. Crapue aio­

ah COTAaCHO KHB3AH: t3K, 
TaK... BußaAO, h CAeay 
OÖpOHHT KTO — BOT yW 
itarpaua tsk Harpaaal

Tpn roAa HaaaA coöpa- 
AHCb — npHuiAa nopa ora- 
poA necHe aaaßyqaTb, aa- 
3ßeHCTb, Aa Ha stot paa 
ue no-CHDorcKH — aa ne- 
peöopKoA KapTOuiKH Ha 
CKAaAe, He no-AOMauine- 
My — aa crapuM caMoaa- 
poM, a Ha cueHe, npHita- 
pOAHO, nOA aUAOAHCMeH- 
TU É3AHAH aCSHOBCKHe 
weHiuHHu H B AjMa-Ary, 
neTpOnaBAOBCK, B COBXO- 
3U OÖAaCTH. Bot T3K we 
KAaHflAHCb, BUnpflMAflAHCb 
c aoctohhctbom, TepneAH- 
BO nepewHAa« auAOAH- 
CMCHTu, H ywe ue npn- 
KpUBaAHCb OT BCHUUICK

ÖAHUa H He TAHACAH B 
MCAACHHO KpyTfllUHeCfl 
KpyrH ÖAHTeAbHoro Mar- 
HHTOtpOHa.

B penepryape acauoB- 
CKOA (JjOAbKAOpHoA rpyn- 
nu B OCHOBHOM AHpHfle- 
cKHe, HrpoBue H uiyToq- 
Hue necHH. KcnoAHHTeAb- 
HHuu noK)T H nAfluiyr. 
flnflCKa ocoöeHHafl — 
cAepwaHHafl, aacTeuqHBafl. 
BuAact weiiuiHHa Ha 
Kipyr, onycTKB rAaaa, no- 
KpyWHTCfl, npHKAOHHT TO- 
AOBy K BAeqy, nponoer 
qacTyuiKy h otoAact, 6yA- 
TOk H AeAa eA hot ao to- 
ro, hto nponeAa...

CrapHHHafl csaAeÖHafl 
HeueuKafl necnn, KOTopyio 
HCnOAHHAH BOCOHTareAb 
AeTCKoro caaa Anna Ulyn-

Aep, yqHTeAb WpHHa JIaAh- 
ßeöep, npoAaßeu Mapnna 
HoBHKoaa, haha Eaa Tpu- 
öeAb H pyKOBOAHTeAb 
cpoAbKAopHoA rpynnu aa- 
BCAyiOUiaA CeAbCKHM KAy- 
6om EKarepHHa Beöep, 
öyKBaAbHo aasopowHAa 
BCeX yqaCTHHKOB tpOAb- 
KAOpHOTO (peCTHBaAA B 
npecHOBKe, TAe rpynna 
aaBoeBaAa BTopoe mcctoh 
npH3 SDHTeAbCKHX CHMna- 
THA. He yAHBHTeAbHO, 
MTO aHCaMÖAb H3 AcBHO- 
BO, KOTOpuA XOpOUlO 3H3- 
k)t Tenepb apHTeAH He 
TOAbKO pOAHOTO CeAa, HO 
H oÖAacTHoro ueHTpa, 
CT3A AHHAOMaHTOM BTOpO- 
ro BcecoioaHoro tpecTHBa. 
AA caMOAeATeAbHoro iia- 
poAHoro TBopqecTBa, ko- 
TOpuA npOXOAHA B AaM8- 
Atc.

— CbocA HarpaaoA mu 
OÖA38HU H8U1HM öaöyui- 
K8M H AeAyuiKaM, coxpa- 
HHBU1HM He TOAbKO B CBO- 

eA naMATH, ho h b noBcc- 
AHeauoA wh3HH HeMeuKHe 
uapoAHue necHH h TaHuu, 
— TOBOpHT pyKOBOAHTeAb 
AoAbKAopHoA rpynnu 
EKarepHHa Beöep. — 
3HaiOT OHH CTOAbKO, HTO 
Ha ACCATb ACT XB3THT HX 
HayqaTb h nerb. HauiHMH 
HaCTaBHHKaMH CT8AH MOA 
öaöyuiKa Othaha Totp- 
Man h ee cecrpu Eah33- 
Bera H MarAaAeHa, a TaK- 
we cecrpu MoeA MarepH 
Oabth — EAena n Mar­
AaAeHa, CTapowHAu ceAa 
Ahhs LUaocc h MarAaAe. 
Ha TpHÖeAb. Bee ohh ywe 
B npeKAoHHUx roAax, ho 
hmchho- hx acth, a Tenepb 
H BHyKH, yCAUUiaAH H 3a- 
noMHHAH HapoAHue necHH 
H CK33KH Ha pOAHOM A3U- 
Ke. noaTOMy no npaay 
Hauia HarpaAa — sto h 
ahuaom HauiHM öaöyui- 
K3M. Moh AeuyuiKa h Öa­
öyuiKa OÖAIOÖOBaAH 3TOT 
KpaA euie b 1905 roAy.

Ohh npHexaAH cioAa c 
YKpaHHu, Kyua HauiH 
npeAKH nepeceAHAHCb b 
cepeAHHe XVIII ßeKa. 
3ra 3eMAA crana aaa Hac 
POAHHOA.

...HeMeUKHA (pOAbKAOp- 
huA aHcaMÖAb Ha tpecTH- 
ßaAAx noeT He toabko 
cboh HauHOHaAbHue nec­
HH, ho H pyccKHe, Kaaax- 
cKiie, yKpaHHCKHe, koto- 
PUM OHH HayqHAHCb 3AeCb 
B CBoeM ceAe, ot coceaeA. 
CoceAH, wHßyuiHe Ha oa- 
hoA yAHue, c AerCTBa ne- 
peHHMaiOT A3UK H KyAb- 
Typy Apyr apyra.

AaeKcaHAp PARLU, 
KoppecnoHAeHT 

«<t>poAHAUiacpT».
HA CHHMKE: (|)OAb- 

KAOpHaa rpynna: AHHa 
Uly ne p, Flnaua PaAxepr, 
MapHn HoBHKoaa, HpwHa 
JIaAhbcöcp, EKarepHHa 
Beöep, Eea EpHÖe.ib.
♦oto: IO. BARUMAHA.
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• IlpocBeTMTeAbCKaM poAb KoopflWHaynoHHoro qemrpa • HeAb3fl ßonycTHTb, 

hto6w cyßböy Hapofla peiiiaA öiopoKpaTHHecKUM annapaT • ßaBHO nopa opra- 

HH3OB3Tb Kypcbl FIO W3yHeHMK) pO^HOrO H3bIKa • CblH pa3bICKMBaeT OTIja

BO3POAMM HALlMOHAflbHYIO JK H 3 H b

In den Bruderländern
Zusammenarbeit 
wird ausgebaut

Der Aggression in Afghanistan 
muß Einhalt geboten werden

BbmrpaiOT
BCG

riepecTpoMKa ace rny6>xe npoHwxaer ao ace 
crpepw >KM3HM coaercxoro oöiyecraa, c xarxflWM 

flHeM npxoGperaer ace Öonee HeoÖpaTHMbiH 
xapaxrep. MHorxe aonpocw ywe peuieHM, ho 
eiye äoHkiue npeqcTOMT peiUMTb, a x hckoto- 
puM Mw TonbKo noßCTynaeM. K xxcny nocney- 
HMX OTHOCflTCfl BOCipOCW MOKHay MOHaHkHMX 
OTHOiueHHM, npoöneMW 6onauiMi h Manwx xapo- 
AOB.

BonpocaM MOXHayMOHanbHWi orHOUieHXH a 
MiOHe rexyiyero rofla ÖyfleT nocaaiyen PlnewyM

HK KTICC. CpeflH xoMnnexca npoöneM wa jtom 
nnewyMe öyfleT paccMorpen h HayHOHanbHMH 

Bonpoc cobctcxhx HeMyea.
B peflaxyHx> raaeiw «0>poHHAUJa(pTi> nocryna- 

eT MHOro RHceM c npocbÖox paccxaaarb o Koop- 
flMHauMOHHOM yeHTpe cobctcxhx HeMyea no 
cofleHCTBMK) npaBMTenbCTBy CCCP a bocctbhob- 
neHHH ACCP cobctcxhx HeMyeB. B cbr3h c >tmm 

Haw KoppecnoHßeHT oCpaiMnca x npeflceflaie- 
nx> KUCH T. T. Tpoyry. TenecpOHHoe HHiepBbxj 

c HMM nyGnMxyerca HM>«e.

Kopp.: reHpwx Tchpmxobmh, cHaxana, Haaep- 
Hoe, Haflo flaTb xapaxrepMCTMKy HaywoHajibHOM 
npo6neMe cobctcxhx HCMye«. B xeM ee cyrw, 
na Bau BsrnaAl

T. Tpoyr:* Cy-rb HayxoHanbHOH npoönewbi öonee 
flByxMMnnMOHHoro coaercxoro HeMeyxoro Hapo­
Aa nanGonee oxaro m bmko Minomew HHnyHa- 
thbhoh rpynnOM coaercKHx Hewues (m386Cthoh 
B wapoAe KBK 4-n AonerauMR) B oGpatueHHH B LJK 
KTICC M ripeanAHy** BepxoBHoro Coaera CCCP. 
ripMBeAy BbiAcpJKxy h3 jtofo nHCbMa: «Ha- 
UMOHanbHan npoGneMa, öonee Toro — TpareAH» 
coaercKoro HeMeyxoro HapoA® 3axnx>xaeTCfl: a 
orynbHOM, ccpaGpHxosaHHOM o6bhh&hkh acex 
coseTCKMx HeMyea e nocoÖHHHecTae repMaH- 
CKOMy cpaujM3My (Yxas DpeawAHyMa BepxoBHoro 
Coeeia CCCP ot 28 aarycra 1941 r.); b timkbm- 
AflUHH H8 3TOM OCHOBOHMh HX HayHOHäHbHOH FO- 
CyAapCTaeHHOCTH C OAHOBpeMeHHOH XOHCpHCXA- 
yxeH ahhhofo H oömecTBeHHoro HMyiyecTBa, 
KyjibTypwbix (pOHAOB ACCP Hfl; b nacwnbCT- 
BeHHOM BbiceneHHM coaercKHx HeMyea e Ka- 
saxcTaH, CnGnpb, Ha Ypan m Apyrxe perHOHbi. 
B CO3A9HMM HeMMOeepHO TJtXXenblX CpM3MXeCKHX 
ycnoBHM B TpyAOBOH apMHn; e MopanbHOM yHM- 
WeHMH; B COAep>K8HHM COS6TCKHX HCMH63 B 
Mecrax hx hobofo pacceneHH» noA cneuHaA- 
3opoM annoTb ao 1956 foa«; b CTpowaH- 
lueM aanpere aosapaiueHMR a pOAHbie Mecra, c 
HaxasaHHeM 3a ero HapyiueHHe 20 roAaMM xa- 
TopxKHbix pa6oT (Yxaabi ripeswAHyMa Bepxoa- 
Horo CoBera CCCP ot 26. 11. 1948 r. m ot 13. 
12. 1955 r.)».

HanaAOHMe (paiuHCTCKOw TepMaHHM Ha Coaei- _ 
cxHH Cok>3, no napAAOKcanbHÖMy CTeVeHMio’o5- w 
CTOSTe/lbCTB, CTanO pOXOBblM nOSOpOTOM MCTO- 
pHM Ans COB6TCKHX hCMUM, npOlueAUJMX B CO- 
ciaBe PoccMH m CCCP 225-nerHHH caMOcroju. 
TenbHbiH MCTopHMecxHH nyib pa38MT>m.

yxa3 ripe3HAHyMa BepxoBHoro Coeera CCCP 
ot 29. 08. 1964 r., chsbujhh c cosercxoro HeMeij- 
xoro HapoAa nonHTHMecxoe oSawHeHne, npH3- 
HaSLUHH 3TO o6BMH©HHe OFy/lbHblM H C(pa6pMXO- 
BaHHbiM, He npeAycMOTpen, OAHaxo, roahoh 
(paxTMMecKOH peaÖH/iMTauMH cobctcxhx HeMuea. 
OcTaaascb k TOMy >xe nonycexpeTHbiM, He a°- 
BeAeHHbiH ao coaeTCXoro oöineciea, oh HapsAy 
c npoAonxxaBujeMCs nonwTHKOH TinaTenbHoro sa- 
ManMHBaHMfl HauHOHa/ibHOH npoönewbi coaer- 
CKMX HeMuea, cbirpan a Sonainen CTeneHn ne- 
raTHBHyto ponb.

Kopp.: Ho 3a nocneAHee BpeMH sanper c Te- 
MW COBCTCXHX HeMl^eB CHAT.

F. Tpoyr: 51 6bi Aa>«e Ha3aan tomhoo apeMs 
CHSTHs 3TOro 3anpeT8 — MKJAb 1988 roAa, xorAa 
anepabie 3a nocneaoeHHbiH nepwoA o coaeT- 
CKHX HeMuax 3aroaopHna ueHTpa/ibHas npecca, 
Hawanca npouecc o6bexTMBHoro ocaemenHs mc- 
TOpMH pOCCMHCKHX H CO86TCXMX HCM4CB, (pOpMH- 
poaaHHfl sAopoBoro oömecTaeHHOro mhchms 
Boxpyr coaeTCxoro HeMeuxoro HapoAa.

Kopp.: B CBB3M C 3TMM HTO 6bl Bbl HOpeKOMCH- 
AOBanw hbiumm HMTBTennM nponecrb, a kbkmx 
ny6nHxaiAMBx, hb bbuj bsfaaa, A8Ha Hawâonee 
nonHan HHCpopMai^n w rnySwe H3HOM<eHa cyuj- 
Hocrb HBUMOHanbHOH npoöneMW cobotckhx hOm- 
ueil

r. Tpoyr: FlpexKAe acero xorenocb 6bi hb3- 
aaib Ase öonbiuHe cTaibn Banepna Caaenbeaa 
B rasere «Ce/ibcxas >xH3Hb» noA HasaaHMeM 
«TopbXMe jiönoKM 1941 roAa» ot 6. 09. 1988 r. 
H «BpeMs TasTb CHeraw» ot 25. 01. 1989 r. 3to 
— rnyöoKHe, oètexTHBHbie nyönnxanHH. Xowy 
Tax>xe nopexoMeHAOBBTb xoppecnoHAenuHH e 
«KoMCOMO/ibCxoH npaaAe» (30. 09. 1988 r., 28 
12. 1988 r. H 03. 02. 1989 r.), a Tax>«e a e>«e- 
HeAe/ibHOM npHno>xeHHM «CoöeceAHHx», N° 52 
3a 1988 r. .flywato, sacny>xHBaK>T ocoöoro bhmmb- 
hms HHTBTe/ieM cTaTbB «CoBeFcxHe HOMiAbi nepeA 
BOMHOH M cerOAHs», onyönHKoaaHHas a rasere 
«ripasAa» 5 Hoaöpa 1988 r., nOAÖopxa otx/ih- 
kob Ha nee, noMemeHH«» a HOMepe ot 10 Map- 
ra 1989 roAa. B rasere «TpyA» ot 27. 01. 1989r. 
onyönMKoaaHa Tax>xe oöbexTHBHaji CTaTbjt nOA 
HasaaHweM «CoaercxHe homum». 3arpoHyna ary 
npoéneMy h raaera «PbaecTHH» a HOMepe ot 
28 SHaaps t. r. a Marepnane noA saronoBXOM 
«PasMbiiuneHHa nepeA AanbHeü A°Poro*”- O6i>- 
eMHbiH, apryMeHTHpoaaHHbiH onepx noA Hasea- 
HM6M «HeMUbi B CCCP» HanewaTaH a »xypHane 
«3hbms» (N° 11, 1988 r.). CaoeoöpasHbiM nOA- 
xoA K npoöneMe coaeTCXMx newneB OTpajxen e 
»xypHane «4py>x6a HapOAOB» a ererbe «Hero 
>KAyr npHaonmcKMe hcmum?» (N2 11, 1988 r.). 
KocHynHCb HeMeuxoro aonpoca h xxypHan 
«KpecTbSHxa» (N2 9 3a 1988 r.), >xypHan 
«3xo nnaweTbi» (N2 4, 1989 r.). klMeerc« 
eine Hecxo/ibxo nyönHxauMM b exxene- 
AenbHwxax «3a py6e>«OM» h «HeAens», a 
xypHane «Oronex». ßonbiuyx) ponb a O3Aopoa- 
neHHH HaUHOHanbHoro caMOcosHäHH« coaercKHx 
HeMuea nrpator HauHOHanbHbie raaerbi «Hoxec 
JleöeH», «OpoHHAUjaxpT» h «Pore Oane».

Kopp.: 3to AOBonbHO öonbiuoe kohmhcctbo 
nyÖnHxauHH, aepoATHO, a^ct MHrarenAM a03- 
MOMCHOCTb nonyqHTb npeACTaaneHHe o tom, nax 
paccMarpHBaercs ceroAHA HauHOHanbHBA npo6- 
neMa coaeTCxoro HeMeuxoro HapoAa, hto npeA- 
naraercn a71« ee paapeuieHHAl

T. Tpoyr: 4«. raxoe npeACTasneHHe ohm no- 
nyxaT. Ho np« bcbm orpOMHOM npocaerwTenb- 
ckom 3HaqeHMH sthx nyönwxauHH oHxacexxeHe 
<popMHpyx>T y coaeTCHHx nx>AOH uenocrHOx xap- 
THHbi, rax xax hhkto He BbinxcbiBaeT acero ne- 
pewHS H3AOHMM. B nyMuieM cnyxae oAHOMy hh- 
rarenxD nonaAaxar a pyxx a®®*tph crarbH, orpa- 
xxaxiiuHe ronbxo OTAentHbie acnexrbi npoBne- 
Mbl.

KoopAHHBUHOHHblH U®HTP COBeTCXHX HeMuea 
CMHTaeT HeoöxoAHMbiM npOBeA®Hxe caoeoßpaa- 
Horo npocaeTxrenbcxöro xypca cpeAx coaercxHx 
HeMuea. Ero uenb — oöoöiueHwe ochobhoh hh- 
(pOpMaUHW no HCTOpHH pOCCHHCXHX H COaeTCXMX

HeMuea, nocneAOBarenbHoe AOB®A®HHe o6sex- 
THBHOro MaTepwana a° ®cex rpaxcAaH, cpopMH- 
poaaHHe Ha 3toh ocHoae 3Aopoaoro HauxoHanb. 
Horo caMOco3HaHHR, öonbiuoro h Manoro nar- 
pHOTM3Ma.

Kopp.: Bw cxaaanx: ennraer hcoöxoahmwm. .. 
A KaxaA MM6HHO HeOÖXOAMMOCTbl

T. Tpoyr: FlocneAOBaTenbHoe npocaeiueHwe 
coseTCKHx HeMuea a oGnacrx caoen HCTopwH 
HeoöxoAHMO npex<Ae acero Ans Toro, ino6bi 
BepHyTb MHdfrhX H3 HHX X aXTMBHOM COUHOObHOM 
MCH3HM, HTOÖbl BepHyTb COBCTCXOMy HeMeuxoMy 
HapoAy HyacTBO HauMOHanbHOü ropAOCTH, 6e3 
xoToporo, Ha Hauj aarnsA, HeMbicnMM HCTMHHbiH 
narpHOT CoaeTCxoro CoKJ3a, HeMbicnxMa axTHB- 
HBs, ocosHaHHas noAA®P>HKa cospeMeHHoro 
xypca KT1CC Ha nepecTpoüxy.

AKTHBHCTaM HäTpHOTHHeCKOrO ABHHCeHMfl 
coaeTCXMx HeMuea, BbicrynatotuHM 3a eoccTaHoa- 
neHwe couwanbHOH cnpaaeAnxBOCTH no OTHOiue- 
hhk> x coaeTcxwM HeMuaM, aoccTaHOBnenne hx 
KOHCTHTyuHOHHbix opaB Ha aBTOHOMHyxj pecnyö- 
nnxy, HepeAXO 3asBn«K>T naprHÜHbie h rocyAap- 
CTBeHHbie AesTenn acex panroa, hto 3to a®h- 
>xeHHe sxoöbi OTopaano ot HapoAa, hto sto 
xcenaHHe xyxxH KHrennnreHToa h t. n. Hto 3to? 
CrapbiM npxeM, HcnonbsyeMbiü cnnaMH TopMO- 
>xeHHs nepecrpoHXH, xnn HesnaHxe hcthhhofo 
nono>xeHHfl aeiuen? /lyMato, hto w to h APyr°e- 
Mbi He OTpnuaeM tofo cpaxTa, hto ceroAHn eiue 
3HdHHTenbHas nacTb coaercxHx hcmucb HHxax 
He Bbipa>xaeT ceoero OTHOiueHHA x aoccTaHoa- 
neHHio ACCP hbmuob rioBonixba. Ho oaho a®- 
no Rléa%bicxa3irè_8rb caoèro'oTHOüfttoHjC k 
UHOHanbHOH npoöneMe acero napoA®, ÖTpHUas 
ee HanHHHe hah He nOHHMas, a hcm OHa coc- 
TOHT, H COBCeM APyrOe — 6oS3Hb Bbipa3HTb 3TO 
OTHOiueHHe, HeAosepne x nepecTponxe, xOHb- 
KJHXTypHbie cooöpa>xeHHS. He HCxnxjxeHO, hto 
Ans npxHflTHS peujenns o cpopMe h Meere 
BOCCTaHoaneHHB asTOHOMHH COBeTCXHX HeMuea 
noTpeöyeTCS ujhpoxhh onpoc, npoaeA®HHe pe- 
cpepeHAywa cp«AH «hx.

Kopp.: A xaxxe (popMW npocBeTHrenbcxoM 
paÖoTW Hcnonb3yer KoopAHHauMOHHWH u®HTp!

T. Tpoyr: OopM oGiuecTaeHHO-npocaeTHTenb- 
HOH paGoTbi MHOro. OcraHOBniocb Tonbxo Ha 
Tex, xOTopbie KoopAHHauxOHHbiH ueHTp coaeT. 
CKHx HeMuea cerOAHs Hcnonb3yer.

riepBas. B peaynbTare nocneAoaaTenbHOH 
H HaCTOHHHBOH A®STCnbHOCTH HnOHOB KL(CH H 
hm coxyBCTByKJiuHx B psAe pernOHOB h oGnac- 
Ten CTpaHbi o6pa3oaaHbi HauHOHanbHbie xnyöbi 
cobctcxhx «eMues THna «Honec JleGeH» b 
ÜMCxe, a Taxxce xnyöbi HHTarenen h xop- 
pecnoHAeHTOB HaunoHanbHbix raaer «Hoh- 
ec Jle6eH», «CDtpoHHAtuatpr», «Pore Oawe». 
Kny6bt nocneAwero THna cerOAHs tpyHxuwoHH- 
pyxjT B KaMbiiuHHe (oh o6pa3oaaH paHbiue aPY- 
thx H CTan npOTOTHHOM HOcneAytoLUHx), B rian- 
nacoßxe BonrorpaACxon oGnacTH, e CapaTOB- 
cxoH H CaepAnOBCKOH oGnacrsx, AnrancxoM 
xpae. Bonbwoe ennme Ha coaercxHx xeMuea 
AnMa-Arbi, KaaaxcraHa a® h acen crpaHbi oxa- 
3bisaeT o6pa3oaaHHbiH e npoiunOM roAy o6me- 
CToeHHO-nonHTHHecxHH xny6 «<DpoHHAwa<pr» 
(npn peAaxuHM raaerbi 14K KF1 Kasaxcrana 
« Op o HH Atu a cpT »).

BTopas. FlporpaMMOH pa6oT KL(CH npeAy- 
CMOTpeHO npocaeiueHHe cobbtcxhx HeMuea h 
oxpy>xaK)iuero hx Hacerennn o cyiUHOCTH Ha- 
UHOHanbHOH npoGneMbi nepea MecTHyxj npec- 
cy. HauiHM axjHBHCTaM yAanocb h8hth bsbhmo- 
nOHHMdHHe C napTHHHblMH XOMHTeTaMH H ß,O- 
GxTbCA nyönHxauHH cepnn CTaren b KaMbiwHHe, 
OMCxe, Tkjmchh. Taxoe >xe noHHMaHHe a°ctht- 
HyTO a CaepAnoBCxoM oöxOMe h AnrancxoM 
xpanxoMe KTICC. Bonee CA®pn<aHHO xneHOB 
KL(CH npHHHMaioT a Caparoacxon oGnacrn, fa® 
HexOTopbie napTHHHbie h rocyAapcTaeHHbie 
paGoTHHXH B cnyxae nonoixHTenbHoro peiueHHS 
Haujero aonpoca, ao hto mm, öesycnoBHO, 
eepHM, npeABHAST Ans ceGn nepeMeiueHna b 
TaMOuiHHx opraHax snacTH.

Tpeibji. Bonbujyx) paöory cpeAH coaeTcxxx hbm- 
U®b no pacnpocrpaHeHHXs cbohx nporpaMMHMx 
saAax KLICH npoaoAHT xax oöiuecTaeHHO-no/iH- 
THHecxas opraHH3auHS. Mbi pa3MHO>xaeM cot- 
hsmh H TbicsxaMH 3X3eMnnnpO8 Haxöonee ax. 
TyanbHbie, Ha hblu asrnsA, Marepnanbi xax coG- 
CTBeHHbie, rax H ocpHUxanbHbie, A°CTyn x xo- 
TopbiM B CBoe BpeMH 6bin nx6o 3axpbiT, nx6o 
erporo orpawHHen.

Kopp.: HHTaTenen HHTepecyer raxwe erpyx- 
rypa KoopAHHauHOHHoro uexrpa cobbtcxhx 
HeMuea no coAexCTBHKj npaanrenbCTay CCCP 
a BoccraHoaneHHH ACCP coaercxHx neMuea. 
Kto b Hero bxoaht! Kax ocyiuecranAercA ero 
pyxoaoACTBo!

T. Tpoyr: Ecnx He aoapawaere, Hanny c 
tofo, xax co3Aaeancs uenrp. B anpene 1988 
roAa axTHBHCTbi narpHOTHxecxoro abhmohhr 
coaercxHx HeMuea aa aoccTBHOBneHHe ACCP 
HD c(popMHpOBanH paGonyx) rpynny H3 14 xe- 
noaex (nonyxHBujeH HaaeaHHe rperben A®nera- 
Uhh) h HanpaBHAH ee a L(K KTICC. HneHbi Tpe- 
Tbex A®nerauHH xaGpanx KoopAHHauxOHHbiH 
KOMHTeT, 8 XOTOpblH BOUJAO 9 HCAOBeX, AO OA­
HOMy npeACTaaHTeAio na paaAHHHWx perxoHoa 
xoMnaxTHoro npo>xHBaHHS coaercxHx xeMuea. 
TlpeAceAareneM xOMHTera Mbi xaöpaAH M. M. 
KpoHeaaAbA®, aoU®htb, xaHAHA® a (pnnocotp- 
cxHx Hayx na Hn>xHero Tarnna. .OyHxuMH cex- 
perapa 6binn nopyxeHbi mho.

8 peaynbTare nocneAOBarenbHOH,1 uenewan- 
paaneHHOH A®sreAbHOCTH aroro HeGonbuioro 
xOMHTera, bkthbhoh nepenxcxH h reAetpOHHbix 
neperOBopoB x hkjakj npoiunoro rona 6bina 
ccpopMHpOBBHa xeTBepTas, 6onee mhofohhc- 
AeHHas H npeAcraaHTeAbHds Aenerayns coaer. 
CXHX HeMuea. Ohb cocTOsna H3 56 hbaobok; 
yxeHbix, nxcaTeneH, noaroa, neAaroroa, pyxo- 
BOAHTenen npeAnpxsTHH h xoasnera, paÖoxHx

H xpeCTbSH. CpeAH HHX ÖblAO OAHHHaAUBTb 
KBHAHAaToa Hayx h oahh npocpeccop. /Jenera- 
UHS npeAcraBASAa aohth ®ce perHOHbi kom- 
naxTHOro npoxxHBaHHS coaercxHx HeMyea. K 
saaepuieHHio caoen paöorbi Heraepran A®ne- 
rayHR, xoropas npoöbina a Mocxae 25 cy- 
tok, HSÖpana KoopAHHBUHOHHblH yenrp co- 
aeTCXHx «eMuee no coAencTaHxa npaBHTCAbCT- 
ay CCCP a aoccTaHoaneHHH ACCP neMyee Tlo- 
BOAMbS.

B oxraöpe 1988 roAa s Mocxae paöorana 
y>xe nsTas A®nerayHs cosercxoro HeMeuxoro 
HapoA®, HHcneHHOCTbio 106 neAoaex. flns 
AanbHeHiuero pacinnpeHHA h yrnyÖAeHHj, nar- 
pHOTHHeCXOH paÖOTbl CpeAH COBeTCXHX H6M- 
yeB OHa Hsöpana hobmh cocraa KoopAHHa- 
UHOHHoro yeHTpa cobctcxhx neMyea no coAeü- 
CTBHKi npaanreAbCTBy CCCP b eoccTaHOBAeHHH 
ACCP cobctcxhx HeMyea. Bhahtc, HasaaHHe 
yeHTpa HSMennnocb. TeM cbmmm Mbi nOAMep. 
KHBaeM xoopAHHHpyxiiuee 3HaxeHHe KL(CH He 
TOAbKO Ans GblBUJHX AOBOAiKCKHX HOMyeB, HO 
H Ans acex COBeTCXHX HeMyea.

B KI4CH hobofo cocrana 6bino eaeAeHo oxo- 
no AayxcoT xenoaex. CrpyxrypHo oh exnxiHa. 
er psA pecnyÖAHxaHCXHX nOApasAeneHHH, a 
HMeHHo: KasaxcTaHCXHH, KxprH3cxHH, YsGex- 
CXHH,TaA>«HKCKHH, YxpaHHCKHn H MOAAaBCXHH 
pecnyGnnxaHCXHe xOMHTeTbi. K hhm npxpaa- 
HHaaiOTCs ChÖhpckhh, ypanbCKHH h Aat8hcxhh 
perHOwanbHbie xoMHrerbi. BnyrpH pecnyGnx- 
xaHCXHX H perxOHanbHbix komhtctob ccpopMH- 
posaH yenbiH psA oÖAacTHbix noApa3A®neHHH. 
Bi rioeoAXKbe o6pa3oaaHo «aa oönacTHbix xo. 
MHTera KUCH: BoArorpaACXHH h CaparoacxHH, 
C MHOrOHHCneHHblMH paHOHHbIMH o6pa3OBaHHB- 
MH. OTAenbHO ebiAeneH CronHHHbiH perHOHanb- 
HblH XOMHTer.

Kopp.: H eiye, eenx mowho, kto bxoaht b 
pyxoaoACTBo yeHTpa!

T. Tpoyr: PyxoaoACTBo KL(CH ocyiyecTBnser- 
cs npeAceAareneM (eaiu noxopHbin cnyra, xan- 
AHAaT ÖHOAorHHecxHX nayx, 3aBeAyx>iyHH na- 
GopaTopxeH Asobckoto HHH pwGnoro xO3sh- 
CTBa, 1951 roAa poxAeHH«), abYms 3aMecTH- 
rensMH: PoöepTOM AnexcaHApoaxHeM Kophom 
(xaHAHAaT (pHAOAOFHHecxHx Hayx, npenoAaaa- 
Tenb Omckofo neAHHCTHTyra, 1948 roAa po>x- 
AeHHs), KDpneM AAonbCpoanneM TaapoM (xaw- 
AHAar rexHHHecxHx Hayx, a°U®ht CapaToacxo- 
ro CMMCXa, 1953 rOAa po>xa®hhb) h rpeMS 
cexperapsMH: Tyro TycraBOBHHeM BopMcGexe- 
poM (nncarenb, nnen Cfl CCCP, peAaxrop anb- 
Manaxa «XaHMamHxe BanreH», 1938 roAa po>x- 
Aöhhs), AnexcaHApoM AprypoanneM UlapTOM 
(HananbHHK KaMbiujHHCxoH MOxpanOHHOH hhc- 
nexyxH BOAHoro Hafl3opa, 1948 roAa pox^e- 
HHx) H KOHCTaHTHHOM KopHeeBHHCM SaXOM 
(npeAceAarenb nannacoacKoro «ranarpoerpos», 
1950 roAa pojkaohhs). PyxoaoACTBo KL(CH a®h- 
CTayer Ha npHHyxnax xonnernaAbHOCTH h o6i>- 
eKTHBHblX oyeHOx.

Mbi noAA®P>HHBaeM Mex<Ay co6oh hoctosh- 
Hyx> onepaTHBHyxD cas3b no renecpOHy, boa®m 
HHTeHCHBHyx) nepeoHCxy. ßocraroMHo npoHHas 

noAWOP>HHBaeTCA raxme-o pecnyöUHxaH. 
cxhMR, perHOHanbHbiMx-.vM q6/1ACTHj»imh nOApa3- 
AeneHHBMH KL(CH.

Bcs paGora yeHTpa npoeoAHTCS neranbHO, c 
co6AK>A®HHeM A® HCTBy loiyero 3axoHOAareAb- 
CTBa. Koahh ocHOBHbix peiueHHH H AOxyMeHToe 
HanpaBAsioTCs b L(K KTICC.

Kopp.: 3HaMHT BoccTaHoeneHHe xoHCTHTyyH- 
OHHWX npaB coBercxoro HeMeyxoro napoßa, 
no-saiueMy, öyfler oGecnexeHo ronbxo npn boc- 
crawoBneHHH Abtohomhoh CosercxoH Coyxa- 
AHCTHnecKOH pecnyÖnHKH HeMyea TloBonwcbfi!

T. Tpoyr: Hmchho Tax. Tlpn >tom peenyö- 
AHxa A°n>XHa crarb HayHOHanbHbiM oxaroM Bcex 
coaercxHx HeMyea, HeaasnCHMO ot tofo, b xa- 
xHx perHOHax crpaHbi ohh nnn hx npeAxn npo- 
MHBaAH ao BennxoH OrexecTBeHHOH bohhu. 3to 
OAHaxo He o3HaxaeT, mto x coaercxHM neMyaM 
GyAyr onsTb npxMeneHbi xaxne-TO Mepbi npn- 
Hy>xAeHHfl. riepeceneHHe A°n>KHo craTb cyryGo 
AoGpoBonbHbiM flenoM. Mbi Tax>xe cwnraeM, mto, 
HapsAy c cyiyecTBoeaHHeM abtohomhoh pec- 
nyönnxH, coaercxHe HeMybi snpaae HMerb h na- 
ynoAanbHbie panOHbt 3a npeAenaMH pecnyGnx- 
XH. Taxxe panoHbi moncho BOccraHOBHTb Ha An- 
rae, B OpeHÖyprcKOH oGnacrn, fa®, xax H a° 
BOHHbl, KOMOaXTHO OpO>XHBaiOT COBBTCKHe HeM­
Ubi. Bo3mo>xho oGpaaoBaHHe HOBbix panonoB a 
Apyrnx oönacrjix. OAHaxo, noaropsxj, nayein- 
Hoe pa3BHTne HaynOHanbHbix panoHoa, aO3- 
pox<AeHHe xynbTypw h HayxoHanbHbix rpaAH. 
UHH, AanbHeHiuee HayxoHanbHoe pasanrne co- 
aercxHX HeMyea, xax paaHonpaaHoro Gparcxo- 
ro HapoAa CCCP, GyAer oGecnexeno Tonbxo 
TOTAa, xorAa y coaercxHx neMyea 6yA®T caoj, 
pecnyönxxa. Tbm öyAyr roTOBHTbca HaynoHanb- 
Hbie xaApbi, orryAa GyAer pacnpocrpaHSTbcs 
HeoöxoAHMas Ans acex coaercxHx HeMyea 
nHTeparypa, aeCTHCb- paAHO- h TenenepeA®- 
MH, T8M >xe GyAyr npoaoAHTbca «aUHonanbHbie 
cpopyMbi coaercxoro HeMeyxoro HapoAa M t. n. 
Ho 3TO Boace He osHaxaer, xto coaercxHe hsm- 
ybi CTpeMSTcs x HayxoHanbHOH caMOHsonayHH. 
HaiiJH npeAxn h Mbi cbmm acerAa >khhh cpeAH 
MHOFHx HapoAoa crpaHbi, haxoas npn stom 06- 
lyHH S3blK H 83aHMOnOHHMaHHe. 3th TpaAHUHH 
AOn>KHbl ÖblTb COXpOHCHbl H B AanbHBHWeM.

Kopp.: B OHCbMax XHrareneH BwcxaswaaxiTCfl 
onaceHHB, xto sosepaiyeHHe coaercKHx HeMyea 
na Bonry Bwsoser xoHtpnxKTbi c HaceneHHeM, 
npowHBaioiyHM Ha öwBwex reppHropHH ACCP 
HeMyea TloBonwbii!

T. Tpoyr: Mro xacaerca OTHOiueHHs cbmhx 
HeMyea x npeACTaanrensM APYrMX HayHonanb- 
HOCTen, npoiKnaaioLyHX cerOAH» Ha GbiBuien 
reppHropHH ACCP Hfl, to 06 stom m y>xe exa- 
aan. Mo>xho nnuib AOÖaBHTb cneAy»oiyee: co- 
aercxHe HeMybi, npoLueAwxe xepea cypoayx) 
LUKOny HecnpaaeAnnaocTeH, He Moryr A°nyc- 
THTb HecnpaaeAnHBOCTH no othoiuohhk) k APy- 
THM nx>ASM, caoHM GyAyiyHM cocBASM H xon- 
neraM no paGore. HHxaxHx npereH3HH no ao3- 
epary oroGpaHHbix a 1941 roAy a°mob, wMy- 
lyecraa coaercxHe HeMybi npeAbssnarb He Gy- 
Ayr, h6o sto He ronbxo ne Bbisbiaaercs xaxoH- 
nwGo npaxTHxecxOH Heo6xoAHMOCTbx>, ho h mo. 

t >xer npxaecTH x HesacnyweHHOH oöha® hobhh- 
Hbix nxJAeH. CneAyer Taxwe nOAxepxHyTb, hto 
Ha öbiBUjen reppHropHH ACCP Hfl cerOAHs 
SHaxHTenbHO Menbiue nacene«HS, xeM e A°- 
aoeHHbiH nepnoA (Hvxnxjxas r. Sxrenbc h aro 
npnropoA). HnbtMH cnoaaMH xoHTpapryMOHTbi 
o aaceneHHOCTH reppHropHH Gbiawen ACCP HD 
ne HMex>7 noA coöoh ochobm. Ot tofo, xto Ha 
Bonry, «a cbok> xcxOHHyx» poAHHy, aepHyrcs 
couercxHe HeMybi, b KOHewHOM HTOre BbixrpaxH 
ace, secb coBeTCKHH HApOA. ace naiue coyxanH- 
CTHxecxoe rocyAepcraol

Kopp.: CnacHÖo, Tenpni TeHpHXOBxx, 3a hh- 
(popMayHKi. HaAeiocb, bw He craHere aospa- 

M<arb, eenx mw bwsobbm xKrarenex hb Aucxyc- 
CHiol flOTOMy mto HaM xorenoeb 6w nocnyiuarb, 
xax BawMX cropoHHHXOB, .Tax h onnoHexroB.

T. Tpoyr: yaaHcaa h npHBercTaya oahh ms 
rnaaHbix xpxrepHeB b paöore Bauueü raaerbi — 
nnx>panH3M mhbhhm, — hb Mory ne cornacMrbca 
c raxHM npeAnoweHHeM. Bmbctc c bbmh 6yAY 
>XAaTb OTKHHKH MHTOTenBH.

BELGRAD. Hier wurde das 
Protokoll über den Warenumsatz 
zwischen der UdSSR und der 
SFRJ für das Jahr 1989 unter­
zeichnet, das eine Vergrößerung 
des Umfangs der handelsmäßigen 
und ökonomischen Zusammenar­
beit gegenüber dem praktisch er­
zielten Niveau des Jahres 1988 
vorsieht. Es wurden auch andere 
Dokumente unterzeichnet. All 
das wird zur weiteren Entwick­
lung der gegenseitig vorteilhaf­
ten und gut bilanzierten handels­
mäßigen und wirtschaftlichen Zu­
sammenarbeit zwischen den bei 
den Ländern beitragen.

Die Dokumente berücksichtigen 
die Verpflichtungen. die durch 
das Abkommen über die gegen­
seitigen Warenlieferungen zwl 
sehen der UdSSR und der SFRJ 
In der Zeitspanne 1986 bis 1990, 
durch die Abkommen über die 
wirtschaftliche und technische 
Zusammenarbeit sowie durch die 
Verträge über Kooperierung In 
mehreren Industriezweigen festge­
legt sind.

Vorgesehen Ist eine umfas­
sende Nomenklatur von gegensei­
tig zu liefernden Waren, darun­
ter von Energieträgern aus der 
UdSSR für die SFRJ. von Ma­
schinen und Ausrüstungen aus 
Jugoslawien für die Sowjetunion. 

Mikroumfragen — 
regelmäßig

BRATISLAVA. „Mlkroc e n z 
-89'‘ — so heißt die Bevölke­
rungsumfrage, mit deren Durch­
rührung die Statistikverwaltung 
der Slowakei begonnen hat. Das 
Thema der Umfrage sind das 
Geld- und Naturaleinkommen ver­
schiedener Bevölkerungsgruppen 
und der Versorgungsgrad der Fa­
milien mit langlebigen Gebrauchs 
gütern.

Die gewonnenen Daten sollen bei 
der Ausarbeitung eines sozialen 
Programms Anwendung finden, 
das auf die Verbesserung der 
materiellen Lage der Rentner, all­
einstehender Menschen und kin­
derreicher Familien zielt und auf 
dem XVIII. Parteitag der KPTsch 
im kommenden Jahr erörtert wer­
den soll.

Das Verfahren von Sonder- 
Mikroumfragen wird von den 
statistischen Organen der Tsche­
choslowakei regelmäßig — einmal 
In zehn Jahren neben der allge­
meinen Volkszählung angewandt. 

idDfe blSHauf den-,heutigenR 
jlorchgef phxten jieuni solcher -Um­
fragen haben es ermöglicht, wert­
volle Informationen über ver­
schiedene Aspekte der Gesell- 
schaftssiluation zu erhalten

Kulturerbe 
erhalten

BUDAPEST In Ungarn Ist ein 
Organisationskomitee zur Stif­
tung einer neuen Massenorgani­
sation — der Ungarischen Kultur­
kammer — gegründet worden. 
Diese Massenorganisation wird 
verschiedene Künstlerkollektive 
des Landes, Betriebe und Anstal­
ten vereinen, die sich gemeinsam 
für die Erweiterung des Netzes 
der Kultur- und Aufklärungsein­
richtungen, für die Propagie­
rung der Werke der ungarischen 
Literatur und Kunst Im Ausland 
einsetzen werden.

Das Echo der Raketen- und der 
Schüfzensalven, die Jalalabad er­
schüttern, ist heute in der ganzen 
Welt zu hören. Dort, bei Jalalabad, 
nahmen die „Unversöhnlichen" und 
ihre pakistanischen Schirmherren 
nicht nur die friedliche afghanische 
Stadt unter massiven Be­
schuß, sondern sie haben 
damit auch ein gezieltes Feu­
er gegen die Vereinbarungen von 
Genf eröffnet, unter denen auch die 
Unterschrift von Islamabad steht: Es 
ist bezeichnend, daß die Mehrheit 
der objektiven Beobachter, von wel­
chem Standpunkt die Ereignisse die 
Weltpresse auch immer kommen­
tieren möge, die Angriffe auf Jala­
labad nicht einfach als einen weite­
ren Ausfall der Rebellen sondern als 
eine von langer Hand vorbereitete 
große militärische Aktion qualifi­
ziert, in die direkt und unmittelbar 
Pakistan einbezogen ist.

So ist es denn auch in der Tat, 
und gerade dies veranlaßt, sich im­
mer wieder an den Inhalt des „Gen­
fer Pakets" zu erinnern. Die Doku­
mente, die dieses Paket ausmachen, 
verkünden, daß sich die Seiten 
verpflichten, „die Souveränität, die 
politische Unabhängigkeit und die 
territoriale Integrität des anderen zu 
achten." Aber kann denn im Ernst 
von der Achtung der Souveränität 
Afghanistans durch Pakistan die Re­
de sein, wenn die pakistanischen 
Behörden nicht nur ihre schützende 
Hand über die auf pakistanische^ 
Boden gebildete sogenannte „Ober­
gangsregierung" halfen, sondern 
auch militärische Gewalt anw'enden, 
indem sie versuchen, diese „Regie­
rung" nach Afghanistan zu expor­
tieren. Die Genfer Vereinbarungen 
verpflichten die Seifen, „von jeder 
Handlung bzw. von jedem Versuch 
Abstand zu* nehmen, die Stabilität 
der anderen Seife zu destabilisieren 
oder zu untergraben”. Ist denn die 
Tatsache, daß Islamabad heute in die 
Kriegsakfionen auf afghanischem

Boden nicht nur seine Berater, son­
dern auch große militärische Ein­
heiten der territorialen Truppen 
(Grenzmilizen) einbezieht, etwa 
nicht eine direkte, und zwar him­
melschreiende Verletzung der Ver 
Pachtungen von Genf?

Das „Genfer Paket", beinhaltet 
bekanntlich auch die „Deklaration 
über internationale Garantien", in 
denen betont wird, daß die Regie­
rung der UdSSR und der USA sich 
verpflichten, „sich jeder Einmi­
schung oder Intervention in die in­
neren Angelegenheiten der Republik 
Afghanistan und der Islamischen Re­
publik Pakistan in jeglicher Form 
strikt zu enthalten". Die Sowjetunion 
erfüllt diese Verpflichtung peinlich. 
Und wie ist es hierbei bei den USA 
bestellt? Gewisse politische und mi­
litärische Kreise in Washington 
setzen auch heute in Mißachtung al­
ler Appelle Kabuls nach nationaler 
Versöhnung Kurs auf Ermunterung ja 
Anstiftung und Bewaffnung der Op­
position fort, die mit Hilfe der pa­
kistanischen Militärs gegen das sou­
veräne Land eine regelrechte 
Aggression entfesselt hat.

All das muß bei der sowjetischen 
sowie bei der internationalen Öffent­
lichkeit ernste und ständig zuneh­
mende Besorgnis hervorrufen. Die 
Sowjetunion, die konse q u e n t 
für eine innerafghanische Re­
gelung durch politische Verhand- 
lugen eintritt, verurteilt das Vor­
gehen Pakistans und der mit ihm 
alliierten Allianz der Sieben, die auf 
Entfachung eines bewaffneten Kon­
flikts in Afghanistan gerichtet ist, 
aufs Entschiedenste und fordert de­
ren sofortige Einstellung. Alle, de­
nen der Frieden in Asien und außer­
halb dieses Kontinents teuer sind, 
fordern den Schutz der Souveränität 
und der Unabhängigkeit Afghanistans 
gegen äußere Anschläge.

Juri KORNILOW, 
TASS-Kommentator

Die Regierung der Republik Afghanistan hat über das Land den Belage­
rungszustand verhängt.

Während des Belagerungszustandes wird die Ausübung der Zentrallei- 
tung für den Schutz der nationalen Unabhängigkeit, Souveränität, territo­
rialen Integrität bzw. für die Gewährleistung des Friedens und der Sicher­
heit im Lande durch den gebildeten Obersten Verteidigungsrat unter Lei­
tung des Präsidenten der Republik erfolgen.

Unser Bild: Afghanische Soldaten demonstrieren den Pressevertretern 
die bei Oppositionellen beschlagnahmten Granaten und Minen.

Foto: TASS

Für eine weitere Entwicklung der Beziehungen 
zwischen der UdSSR und der BRD

Die Verhandlungen, über die 
konventionellen Streitkräfte in 
Europa und die Verhandlungen 
über Maßnahmen zur Festigung 
des Vertrauens und der Sicherheit, 
die in Wien begonnen haben, 
können einen unschätzbaren Bei­
trag zur Entwicklung des gesamt­
europäischen Frledensprozes s e s 
leisten sowie die Sicherheit und 
das Vertrauen In Europa. wie 
auch außerhalb des Kontinents, 
auf ein qualitativ neues Niveau 
bringen. Diese Meinung vertritt 
Willy Brandt, Vorsitzender der 
Sozialistischen Internationale und 
Ehrenvorsitzender der SPD. Der 
namhafte bundesdeutsche Politi­
ker nahm an einer Konferenz der 
führenden Repräsentanten der zur 
Sozialistischen Internationale ge­
hörenden Parteien In der öster­
reichischen Hauptstadt teil.

In einem TASS-Intervlew 
äußerte Willy Brandt die Hoff­
nung, daß der Ahrüstungsprozeß 
als Ergebnis der Wiener Ver­
handlungen mit mehr Kontinuität 
und Stabilität vorangebracht wird. 
Eine der Hauptaufgaben bestehe 
heute darin, auf niedrigere Rü­
stungsniveaus, auf die Beseiti­
gung von Asymmetrien und auf 
die Festigung des gegenseitigen 
Vertrauens hinzuarbeiten. Die So­
zialdemokraten setzen sich für ef­
fektive Schritte zum Abbau der 
Militärpotentiale sowie gegen 
Jegliche militärische Kompensa­
tion der als Ergebnis Internatio­
naler Vereinbarungen zu liquidie­
renden Waflensysteme ein. All 
diese Ideen haben In der auf der 
SI-Konferenz angenommenen Re­
solution zu Abrüstungsfragen Ih­
ren Niederschlag gefunden, be-- 
tonte Brandt.

Brandt sprach sich für die wei­
tere Entwicklung von Beziehun­
gen zwischen der Sowjetunion 
und der Bundesrepublik aus. Man 
gehe davon aus. daß der bevor­
stehende offizielle Besuch M. S. 
Gorbatschows. In der Bundesre­
publik dabei von Immenser Be­
deutung sein wird. Die beiden 
Selten würden im Zuge der bevor­
stehenden Verhandlungen auf 
höchster Ebene In Bonn einander 
was zu sagen haben. Besonders 
wichtig sei die Tatsache, daß ne­
ben den aktuellen Internationalen 
Problemen und Fragen der Ge­
währleistung der Sicherheit und 
der Abrüstung auch Perspektiven 
der wirtschaftlichen und der wis­
senschaftlich-technischen Zusam­
menarbeit zwischen beiden Län­
dern sowie Ihr Zusammenwirken 
In anderen Bereichen erörtert 
werden.

Katmandu — die Hauptstadt von 
Nepal (im Bild) ist eine uralte 
Stadt. Die vielen Jahrhunderte ihrer 
Existenz, die Oberlagerungen ver 
schiedener Epochen und Stile haben 
in den zahlreichen Kultusbauten ih­
re Widerspiegelung gefunden. Zur 
Erhaltung des Altertums haben die 
geographische und die politische 
Isolierung beigetragen. (Bis 1951 war 
Ausländern die Einreise ins Land 
verboten). Die stagnierende Wir­
kung der feudal-religiösen Ordnung 
und Bräuche, die auf Kasten und 
Zünften beruhende Handwerkerpro­
duktion haben das Leben der Stadt 
ebenfalls konserviert. Sogar heute 
geraten die Touristen bei der Be 
sichtigung verschiedener Stadtteile 
von Katmandu bald in Situationen 
des XX. Jahrhunderts, bald in das 
Mittelalter, dabei nicht museales, 
sondern durchaus reales.

Foto: TASS
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Freundschaft

gen Szenen in der Schulkantine. 
Der Bestschüler Sascha Dreidt aus 
der Mittelschule im Sowchos 
„Koksu“, Gebiet Taldy-Kurgan, 
hat das neue Theorem erfolgreich 
bewiesen. Die Lehrerin Tamara 
Steinbrecht ist mit seiner Antwort 
zufrieden.

In der 31. Mittelschule von Ze- 
linograd erziehen die Lehrer ihre 
Schüler in engem Kontakt mit den 
Eltern. Dieses Gebäck haben die 
Schülerinnen zusammen mit ihren 
Müttern gebacken. Die Kuchen sol­
len nun auf dem Soli-Basar ver­
kauft werden, der Erlös ist für 
Tadshikistan bestimmt.

In der Schulkantine kann man 
manche lustige Besucher antref­
fen, denn ein schmackhaftes Früh­
stück kann einen sehr gut stimmen.

Fotos: Wjatscheslaw Cholo- 
schnjuk, Heinrich Frost und 
Viktor Krieger

Eindrücke von
Früher hatten wir uns manch­

mal an traditionellen Olympiaden 
beteiligt. Die Schüler, die Deutsch 
als Fremdsprache lernen, sahen 
uns unter sich nur ungern, weil 
wir in den meisten Aufgaben be­
deutend besser abschnitten. Auch 
die Lehrer waren uns gegenüber 
nicht sehr freundlich.

Nun bekamen wir endlich die 
Möglichkeit, unsere Kenntnisse 
auf einer muttersprachlicher Olym­
piade auf die Probe zu stellen. Aus 
unserer Schule waren es Angela 
Miller (10. Klasse), Sweta Groß 
(9. Klasse) und Sweta Heinz 
(8. Klasse). Leider erkrankte die 
letztere und konnte daher nicht 
hinfahren. Dann war ich so frech, 
mir das Recht zu erbitten, an der 
Olympiade teilzunehmen, und wur­
de auch mitgenommen.

Am ersten Tag schrieben wir 
den Aufsatz zum Thema „Warum 
ich Flieger (entsprechend Agro­
nom, Lehrer usw.) werden will“. 

Meine Freundin Sweta Groß schrieb 
über ihren Wunsch, Ärztin zu wer­
den. Ich zog es vor, die Wahrheit 
zu gestehen: ich schrieb, daß ich 
immer noch nicht genau weiß, was 
ich werden will. Manchmal neige 
ich dazu, Lehrerin zu werden. Da­
mit begann ich auch meinen Auf­
satz. Dann aber kamen meine Ge­
danken durcheinander...

Was ich werden will?..
Ich möchte in Zukunft meinen 

Beruf mit meiner Muttersprache 
verbinden. Das steht fest. Aber was 
ich konkret werden will, weiß ich 
noch nicht genau. Vielleicht Jour­
nalistin oder Lehrerin für deut-

»

l&sMir lernen Deutsch

der ersten Spracholympiade

sehe Muttersprache, oder... Schau­
spielerin im deutschen Theater?

Auf die letztere Variante kam 
ich nach dem Besuch des Deut­
schen Dramentheaters aus Temir­
tau. Inmitten einer Schülergruppe 
beteiligte ich mich an der Theater­
woche. Das war eine wirklich 
glückliche Zeit! Wir haben uns 
mehrere Bühnenaufführungen an­
gesehen. Aber ich habe auch er­
kannt, wie schwer dieser Beruf 
ist. Und wie traurig,- daß die 
Schauspieler von der Bühne ihre 
Muttersprache sprechen und- vor 
ihnen Zuschauer mit Kopfhörern 
sitzen und sich die Übersetzung 
ins Russische anhören.

Gibt es denn wirklich keine 
Deutschen mehr, die ihre Sprache 
gut beherrschen? Diesen Gedanken 
äußerte ich in meinem Aufsatz. 
Möchte hier noch hinzufügen, daß 
kein einziger Mensch aus unserem 
Dorf Kopfhörer benutzte, obwohl 
manche das Bühnendeutsch an­
fänglich etwas ungewohnt fanden, 
aber diese kleine Barriere war 
rasch überwunden.

Doch zurück zur Olympiade. Am 
zweiten Tag rezitierten wir Ge­
dichte, sprachen über Dichter und 
ihre Werke, .lasen, unbekannte

Texte, beschrieben Bilder, mit ei­
nem Wort es ging nach dem Schul­
programm.

Zum Schluß erfuhren wir, daß 
unter den Schülern der 10. Klasse 
Woldemar Billmann aus der 2 
Mittelschule in Maikain der beste 
wurde. Ihm folgte Sweta Lannert 
aus dem Dorf Lugansk.

Meine Freundin Sweta Groß war 
die Stärkste unter uns — Schülern 
der 9. Klassen. Den 2. Platz erwarb 
Woldemar Rudi aus Lugansk. Ich 
und Oxana Root aus Maikain teil­
ten den dritten Platz. Die Jury 
meinte einstimmig, daß die Grup­
pe der 9. Klasse die stärkste war.

Sehr schwache Kenntnisse zeig­
ten dagegen die Schüler der 8. 
Klasse. Der erste und der zweite 
Preis wurden nicht vergeben. Nur 
Sergej Haas aus Jefremowka hatte 
mit 23 Punkten den dritten Platz 
erkämpft.

Die Juryvorsitzende Erika Krä­
mer, Leiterin des Lehrstuhls für 
Fremdsprachen an der Pawloda­
rer Industriehochschule, dankte 
allen für die aktive Teilnahme an 
der Olympiade und wünschte uns 
Erfolg auf der Republikolympiade, 
die während der Frühlingsferien 
in Koktschetaw stattfindet. Viktor 
Bolz, Oberlehrer an der Fremd­
sprachenabteilung, teilte uns mit, 
daß es ab 1. September 1989 an 
der Pawlodarer Pädagogischen 
Hochschule die Abteilung Deut­
sche Sprache geben wird.

Eugenia WAGNER, 
Schülerin der 9. Klasse, 

Rosowka
Gebiet Pawlodar

Andrej hat sein | 
Ziel im Leben

Ich beneide meinen Freund An­
drej Metzker wegen seiner Ziel­
strebigkeit. Ich dagegen weiß noch 
überhaupt nicht, was ich einmal 
werden will. _

Obwohl Andrej erst in die 5. 0 
Klasse geht, bereitet er sich schon © 
jetzt auf seinen künftigen Beruf 2 
vor, er will nämlich Offizier wer-© 
den. Er ist der Meinung, daß ein© 
Offizier organisatorische Fähig- 0 
keiten besitzen muß, und bemüht 2 
sich, diese zu entwickeln, indem © 
er für unsere Kulturprogramme 0 
verantwortet. Ich muß offen sagen,© 
daß es ihm immer gut gelingt. 2

Um stark zu sein, treibt Andrej © 
bei jedem Wetter Sport; er kann q 
gut schwimmen und läuft wie ein © 
Renner. Aus Kriegserzählungen. 0 
historischen Romanen und Massen - © 
medien schöpft er verschiedenes 2 
Wissen und bringt es als Agitator © 
in unsere Pioniergruppe an den 0 
Mann. Andrej weiß sehr viel und © 
ist ein wunderbarer Diskussions- 2 
Partner. Außerdem ist er sehr ge- ©

0 
O 
0 
0 
© 
0 
0 
0 
0

Fähig- ©
----- © 

indem ©

© 
0

wissenhaft und fleißig. Hat er © 
Schwierigkeiten im Lernen, be- 0 
müht er sich, sie selbständig zu © 
überwinden, hilft aber gern sei- 
nen Klassenkameraden. w

Andrejs Hobby — Holzschnitze- © 
rei — ist auch, mit seinem künfti- © 
gen Beruf verbunden; aus jedem 2 
Brettchen, daß ihm in die Hände © 
kommt, schnitzt er eine Maschi- 0 
nenpistole oder sonstige Waffen- © 
geräte, in denen er sich großartig 2 
auskennt. @

0 
0
0

Lene WIRT, 
Jungkorrespöndentin aus 

Assanowo
Gebiet Nordkasachstan

gätse?
Wind und Wasser geben 
mir allein das Leben.
Speise nehm* ich nie zu mir, 
doch bereit ich deine dir.
(WW)
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Unsere Anschrift:

Kaaaxcxaa CCP, 
480044, Anwa-Ara, 

yn. M. ropwKoro, 50, 
4-fi >ra>K

Mein Liebling
Ich habe einen Hund mit Namen 

Rex. Er wohnt in seinem Häus­
chen neben dem Stall. Rex ist 
dunkelgelb. Er ist so stark, daß er 
mich und meine Geschwister mit

Kameraden kommen, und wir im 
Hof spielen, so liegt er vor der 
Hütte und schaut uns nur zu. Er 
möchte auch gern mit uns spielen, 
jubeln und toben, aber er ist ein 
Kettenhund und muß 
liegen.

Jetzt ist es sehr

an der Kette

kalt bei uns,

dem Schlittchen fahren kann. Im 
Juli hat Rex Geburtstag, er wird 
3 Jahre alt.

Jetzt ist er groß. In der Nacht 
hält er Wache auf dem Hof. Wenn 
er fremde Stimmen hört, bellt er 
laut, er bellt auch, wenn er frem­
des Vieh sieht. Aber, wenn meine

wir haben die Hütte zugedeckt, da­
mit Rex nicht friert. Ich liebe mei­
nen Hund sehr und füttere ihn 
immer. Er liebt mich auch.

Olga HORST, 
4. Klasse 

Gebiet Zelinograd
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Jede Stunde ist
Im ersten Halbjahr haben wir uns 

im muttersprachlichen Deutschun­
terricht mit den Werken der so­
wjetdeutschen Poesie und Prosa 
vertraut gemacht und dadurch 
das Leben der Sowjetdeutschen 
besser kennengelernt. Wir lesen 
über ihre Teilnahme am Bürger­
krieg und über den Kampf um das 
neue Leben in der Erzählung „Le- 
ninbildnis“ von Viktor Klein. Über 
ihre Teilnahme am Großen Vater­
ländischen Krieg erfuhren wir aus 
der Skizze „Auf den Pfaden des

Alex REMBES

Die Füchsinnenfreundschaft
In einem großen dichten Wald 

lebten zwei sehr listige Füchsin­
nen: die eine war rot, die andere 
—schwarzbraun. Einmal begegne­
ten sie einander unter einer Kie­
fen

„Warum warst du so lange nir­
gends zu sehen, Gevatterin?“ frag­
te die rote Füchsin. „Warst du 
krank?“

„Und noch wie, meine Liebel“ 
jammerte die schwarzbraune Füch­
sin. „Ich hatte Kopf- und Kreuz­
schmerzen. Drei Tage mußte ich 
das Bett hüten.“

„Ach, du Ärmstei“
So sprachen die Füchsinnen 

miteinander und versprachen zu­
letzt, immer in Freundschaft zu 
leben, die Jagdbeute zu teilen und 
einander öfters besuchen.

Noch am selben Tag ging die 
rote Füchsin auf Jagd. Am Dorf­
rand sah sie ein Huhn über den 
Weg gehen und Körner aufpicken. 
Ganz leise schlich sich die Füch­
sin an das Huhn heran, packte es 
am Hals und schleppte es in den 
Wald. Dort setzte sie sich auf ei­
nen gefällten Baumstamm und be­
gann es gierig zu verzehren. Das 
Huhn war fett und schmeckte gut. 
Die Füchsin fraß gierig und dach­
te: „Eine Hälfte werde ich selbst 
aufessen, und die andere Hälfte 
muß ich der schwarzbraunen Füch­

Partisanenkrieges“ von J. Wein in- © 
ger. 0

Das Bühnenstück „Die Ersten“ g 
von Alexander Reimgen hat uns q 
einen Einblick in die Geschichte © 
unseres Volkes verschafft. In un- 0
seren Stünden lesen wir zu die­
sem Thema fleißig die histori­
schen Abhandlungen aus der 
„Freundschaft“.

Inzwischen haben wir viele 
Namen sowjetdeutscher Schrift- _ 
steiler kennengelernt und ihre 0 
Werke mit Vergnügen gelesen, © 
ganz besonders die über Natur g 
und die Völkerfreundschaft, und © 
daraus viele neue Redewendungen, 0 
Sprichwörter und auch deutsche ©

0 
0 
0 
© 
0 
0 
0 
0 
0

0

eine Entdeckung |
Gegenwarts- und auch Volkslie- © 
der, kennengelernt. ©

Uns allen hat besonders das Ge- © 
dicht „Zwei Muttersprachen“ von q 
Nelly Wacker gefallen. ©

Wir sind Deutsche, und es ist© 
unsere Pflicht, alles über das deut-® 
sehe Volk in der Sowjetunion zu @ 
wissen: über sein Leben und sei-© 
ne Kultur. 0

0
Rita KNOLL, ®

8. Klasse im Dorf Neljubinka ©
Gebiet Kustanai 0

Lachen macht 
gesund

Vor kurzem fand in unserer 
Schule eine Veranstaltung des 
Klubs der Findigen und Lustigen 
statt, auf der die Schülermann­
schaft gegen die der Lehrer stand.

Das Programm des Wettkampfes 
war ziemlich umfangreich und 
nicht minder interessant. Ich 
möchte jedoch nur über die span­
nendsten Episoden des Wettbe­

werbe berichten. Die beiden Mann­
schaften boten verschiedene Kom­
positionen, zeichneten Rätselbilder.

Wir alle hatten viel Spaß an die­
sem Wettstreit. Helles Lachen ern­
tete der inszenierte Literatur- und 
Geschichtsunterricht in der Dar-

sin bringen... ach, lieber nur ein 
Viertel“, beschloß die Rote und 
fraß weiter. Als nur noch ein Vier­
tel vom Huhn geblieben war, 
konnte sie sich noch immer nicht

Die Schwarzbraune tröstete ih­
re Freundin und riet ihr, Heilgräser 
auf die Wunden aufzulegen und 
verabschiedete sich. Am anderen 
Tag ging die Schwarzbraune auf

losreißen: „Ach, ich will der Nach­
barin nur eine Keule bringen.“

Ehe sie sich's versah, benagte 
sie auch schon den letzten Kno­
chen. Satt und zufrieden, ohne jeg­
lichen Gewissensbiß spazierte sie 
dann zur alten Kiefer. Plötzlich 
erblickte sie ihre schwarzbraune 
Nachbarin und begann rasch zu 
hinken.

„Wie geht es dir, Gevatterin?“ 
fragte die schwarzbraune Füchsin.

„O, liebe Nachbarin! Meine Din­
ge stehen schlecht. Ich war ins 
Dorf wegen einem Hühnchen ge­
gangen, aber die bösen Hunde 
und Menschen überfielen mich und 
verprügelten grausam.“

die Jagd. Auf der Waldwiese ent­
deckte sie Knochen und weiße Fe­
dern.

Da ging der Schwarzbraunen das 
Licht auf:

„Nun gut, ich will’s dir mal 
zeigen!“ meinte sie vor sich hin.

Darauf brach sie frech in einen 
Hühnerstall ein, fing sich einen 
schönen buntgefiederten Hahn, 
schleppte ihn in den Wald, und 
verschlang ihn. Dann lief sie zur 
Kiefer, zum Treffpunkt mit ihrer 
Freundin. Von weitem erblickte 
sie sie und stellte sich auch lahm.

„Na, wie geht es dir?“ fragte 
die'rote Füchsin.

......  - Märchen
Aber die Schwar:.braune begann, 

noch stärker zu hinken.
„O, liebe Nachbarin! Ganz 

schlecht! Ich war ins Dorf nach 
einem Hahn gegangen. Aber dort 
haben mich böse Hunde und Men­
schen überfallen und tüchtig ver­
prügelt.“

Jetzt tröstete die rote Füchsin die 
Schwarzbraune und riet ihr, Heil­
kräuter auf die Bißwunden aufzu­
legen. Die Rote wollte sich schon 
verabschieden, da fragte sie plötz­
lich:

„Gevatterin, warum hast denn 
du Hühnerfedern auf der Schnau­
ze?“

„Ach, als ich hunrig aus dem 
Dorf fortlaufen mußte, fand ich 
im Wald Hühnerknochen und -fe­
dern unter einem Baustamm. Ich 
meinte, vielleicht ist da ein Stück­
chen Fleisch dran geblieben und 
benagte die Knochen. Da sind viel­
leicht ein paar Hühnerfedern an 
meiner von bitteren Tränen nassen 
Schnauze hängen geblieben.“

„Das glaube ich dir nicht.“, un­
terbrach ihre Freundin, die Lüg­
nerin. „Neben dem Baumstamm 
lagen weiße Hühnerfedern, auf dei­
ner Schnauze jedoch kleben bunte.“

„Aber woher weißt du denn, 
welche Federn im Wald neben dem 
Baumstamm lagen?“ fragte die 
Schwarzbraune listig.

„Erkenne ich etwa die Federn 
meines gestrigen Huhnes nicht?“ 
antwortete die Rote gereizt.

Damit war die Füchsinnenfreund­
schaft zu Ende.

0 bietung der Lehrermannschaft! Sie 
® stellten die Schüler so wahrheits- 
Q getreu dar, daß so mancher von 
© uns sich selbst erkannte. Niemand 
0 fühlte sich beleidigt, weil die Kri- 
© tik wohlwollend und lustig war.
© Der Gipfel des Wettbewerbs war 
0 der Wettstreit der Mannschaftska-
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0 
0
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pitäne. Die Aufgabe bestand in 
folgendem: Man sollte kurze Ge­
schichten in Ton der Fabeln von 
Krylow ausdenken, die dem Schul­
leben entnommen werden sollten. 
So fiel dem Kapitän der Schüler­
mannschaft die Fabel „Das Schwein 
unter der Eiche“ zu, und der Ka-
pitän der Lehrermannschaft hatte 
sich mit „Der Schwan, der Hecht 
und der Krebs“ auseinanderzu­
setzen. Der Kapitän der Lehrer­
mannschaft schnitt glänzend ab. 
Er erzählte eine kurze doch in­
haltsreiche Geschichte, die das 
Thema der Schulreform behandel-

2 Während die Jury, die aus Schü- 
© lérn und Lehrern bestand, die Er- 
© gebnisse auswertete, organi- 
© sierten die Zuschauer zusammen 
2 mit unserer Pionierleiterin Swet- 
© lana Valerjewna untereinander 
© einen Wettbewerb. Und hier sieg- 
© ten die Zuschauer der Schüler- 
® mannschaft, weil sie mehr Lieder 
© kannte.
© Dieser Wettbewerb zeigte, wie 
© interessant und lustig wir unser 
® Schulleben gestalten können.
§ Irene URICH,
© Oberschülerin der 18. Schule 
0 Alma-Ata 
0
© Chefredakteur
0 Konstantin EHRLICH

Vorzimmer des Chefredakteurs — 33-42-49, stellvertretende Chefredakteure — 33-92-91, 33-38-53; Redaktions- 
Sekretär — 33-37-77, Sekretariat—33-34-37; AbtellungenrPropaganda — 33-38-04; Parteipolitische Massenarbeit — 
33-38-69; . Sozialistischer Wettbewerb — 33-35 09; Wirtschaftsinformation — 33 25-02; 33-37-62; Kultur — 
33-43-84, 33-33-71; Leserbriefe — 33-48-29, 33-33-96, 33-32-33; Literatur - 33-38-80; Stilredakteur—33-45-56; 
Übersetzungsbüro — 33-26-62; Schreibbüro — 33-25-87;Korrektoren — 33-92-84.

Unsere Korrespondentenbüios: Dshambul — 5-19-02;Kustanai — 5-34-40; Pawlodar — 46-88-33; Petropaw- 
lowsk — 6-53-62; Zellnograd — 2-04-49,
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